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grankreich und 5iam.
)-( Da» Abkommen , welches vor einiger Zeit Frankreich mit

Siam in den lange strittigen Fragen getroffen hat , beginnt jetzt
plötzlich in der französischen Presse wieder Gegenstand erneuter
Diskussion zu werden. Ein Blick auf nebensteherrde Karte zeigt,
daß das Gebiet, welches durch den jüngst abgeschlossenen Vertrag
französisches Besitzthum geworden ist , nicht sehr groß ist. Die Be¬
deutung der ganzen Transaktion
liegt auch nicht in der Größe des er¬
worbenen Gebietes, sondern in den
Abmachungen, welche Siam selber
und seine ganze Verwaltung direkt
in Frankreichs Hände geben . Siam
Lars nichts mehr thun , um sein Heer
widerstandsfähiger zu machen , denn
fremde Instrukteure darf es nicht
mehr Hecken, soweit wenigstens die
an die französischen Besitzungen an¬
grenzenden siamesischen Landestheile
In Betracht kommen.

Siam darf zwar noch in dem
siamesischen Theile des Flußthales
deS Mekong Häfen, Kanäle und
Eisenbahnen bauen, jedoch mit
siamesischen̂ Personal und unter
siamesischer Leitung . Hierin liegt
«ine neue Beschränkung seines
SelbstbestimmungSrechtes. Dazu
kommt aber , daß ohne Zustimmung
der französischen Regierung weder in
diesen Gebieten noch in ganz Siam
überhaupt irgendwelche Differenzial¬
zölle für Benutzung von Häfen, Ka¬
nälen und Eisenbahnen erhoben wer-
den dürfen . Siam wird endgiltig
französischen Einfluß unterstellt —
und was erhält es dafür als Gegen-
gäbe? Frankreich zieht aus dem
wider alles Völkerrecht in Besitz ge¬
nommenen Tschantabun feine Trup¬
pen zurück. Siam hat sich wohl in
der richtigen Erwägung , daß ihm
das Hemd näher ist als der Rock , zu dem Vertrage verstanden,
bleiben ihm doch die Franzosen von Bangkok noch etwas weiter
ab , als dies in Tschantabun der Fall war . Trotzdem wird sich
Siam schwerlich der Ueberzeugung verschließen können , daß ihm
seine Zähne sämmtlich nacheinander aus gebrochen werden. Die
Zahl der Zähne ist aber auch bei dem kräftigsten Staatswesen be-
grenzt. Zudem möchte auch England nicht versäumen, an der
Theilung SiamS mitzuhelfen. Es liebäugelt mit dem nördlichen
Theile Siams , den sogenannten Schan -Staaten , und die Revolu¬
tionen in diesem Gebiet, mit deren Niederwerfung Siam noch
vor kurzem beschäftigt war , sind wohl auf Englands Konto zu
schreiben. Für Siam liegt aber , gerade wie für Afghanistan , in
dieser Stellung als Pufferstaat das alleinige Heil , und so dürfte
eS dem Kronprinzen von Siam , der uns erst kürzlich mit seinem
Besuch beehrte , doch vielleicht noch möglich sein den Thron seiner
Väter zu besteigen , wenngleich dieser schon sehr wacklig ge¬

worden ist . Was die engl. Presse angeht, so hat u .a .der „Manchester
Guardian " hervorgehoben, wie groß der Unterschied zwischen den
Zugeständnissen, die Frankreich durch das französisch -siamesische
Abkommen erhalten habe und zwischen den Forderungen der Ex¬
tremen der französischen Kolonialpartei sei . Durch das Ab¬
kommen runde Delcasse Eambodscha ab , indem er einen früher von
Siam eroberten Theil dieses Landes, sowie zwei Lao-Staaten ,
die ebenfalls zu Eambodscha gehört hatten , erhalte . Eambodscha

werde unter französischer Herrschaft wieder, was es vor etwa
hundert Jahren gewesen. Die extremen Kolonialmänner jedoch
hätten nicht weniger für Frankreich verlangt , als die gesammten
Lao -Staaten , die zwischen der großen Ostkrümmung des Mekong
und dem Meer liegen. Diese Männer hätten das gesammt? Ge¬
biet östlich einer von Luang Prabang nach Süden gezogenen
Linie von Siam nehmen wollen , einschließlich Tschentabun und
Karat , oder alles Gebiet östlich des Menam -Thales , wie es in
Lord Salisburys Konvention vom Jahre 1896 definiert worden
sei . Delcasse erhalte einen verhältnißmähig kleinen Theil dessen,
was die Kolonialpartei forderte, und gebe Tschentabun und die
25 Kilometer breite Zone am rechten Ufer des Mekong auf.
Delcasse habe so einen großen Sieg der Vernunft und für den
Frieden Indo -Chinas errungen . Die Ansicht der vernünftigeren
Freunde Siams — in England —= gehe dahin , daß sie sich Frieden
mit und gute Beziehungen zu Frankreich unter giinstigen Be¬

China

jUnfrt rm <Steen%

Aus gutem Kaufe .
Roman von E . Zöllrr ' Lionheart .

(Nachdruck verboten.)
(12. Fortsetzung .)

Zum Glück für Ludolf kam zur Wiederherstellung der ge-
störtenHarmonie eben von Hamburg der verhängnißvolle Brief an.

Tante Carry erröthete über und über . Es schmeichelte ihr
doch nicht wenig, daß man zu ihr in dieser Form sprach , und es
kamen ihr Gewissensskrupel, ob sie den Rittmeister wirklich mal
schlecht behandelt und von sich gestoßen hätte ? Die vielen Jahre
hatten die Erinnerungen bei der Gedächtnißschwäche doch etwas
verwirrt und verwischt . Bis dahin hatte sie immer geglaubt ,
daß sie die Verschmähte gewesen . Jedenfalls mutzte dem alten
Freunde jetzt mit möglichster Rücksichtnahme begegenet werden.
Der in Aussicht stehende Besuch war ihr gerade jetzt sehr will¬
kommen , er brachte eine angenehme Unterbrechung in das mono-
tone Familienleben .

Sie theilte den Ihren so viel aus dem Briefe mit , wie sie für
nothwendig hielt : Ein alter , bewährter Freund , dem sie sich
verpflichtet fühle, wolle sie nach Jahren wieder aufsuchen und
ihr sein Kind zuführen . Ludolf nickte gleichgiltig, fand sich aber
bereit, Tante Carry « Wunsch zu erfüllen und sofort ein Tele¬
gramm nach Hamburg aufzugeben, das herzlichen Willkomm bot.

Tante Carry geleitete ihre Schwägerin sorgsam zurück zu
ihrem Ruhebett und setzte sich dann zu ihr , um noch mtt ihr zu
plaudern .

„Tröste Dich. Milal " sagte sie zärtlich. „Unserm Jungen
wird das Herz nicht darüber brechen , wenn er dar kleine Mädchen
aus dem fürchterlichen Hause aufgeben muß . Daß der Schwär -
zenort gerade jetzt sich anmelden muß , erscheint mix wie ein
Himm,>s > «jch ? n , Wenn seine Tochter nur halb so schön wie die
Mutter ist, werden wir Wunder erleben. Da vergißt unser Junge

im Handumdrehen, daß so eine Person wie diese Lauterbach über¬
haupt auf der Welt ist.

" —
Frau von Schönelch nickte lächelnd , Ihr war alles recht ,

wenn pur die anderen zufrieden waren.
„Und was die Hauptsache bleibt," sagte Carry mit Feuer¬

eifer , „ dieses Mädchen ist von Vater und Mutter unbestritten aus
gutem Hause . Und wenn sie anstatt ihrer reichen Plantagen
keinen Pfennig in der Tasche hätte — sie sollte mir deshalb doch
willkommen sein.

"
» * *

Mit Sack und Pack, das heißt mit einer Zahl riesiger
amerikanischer Koffer und Kisten kamen Vater und Tochter in
dem Provinzstädtchen an .

'
Tante Carry schämte sich ein wenig ihrer altmodischen Kutsche

und des alten Kutschers , als sie die feschen Gäste aus dem Coupee
steigen sah . Aber der chevalereske Schwarzenort schien sehr ge¬
neigt, alles mtt gnädigsten Augen anzusehen . Er nannte die alt -
väterische Kalesche bequem in ihrer Raumverschwendung, lobte die
gut gehaltenen kräftigen Braunen und - nickte gönnerhaft dem
alten Großkopf zu , der merkwürdigerweise aber gar kein Em¬
pfinden für diese Auszeichnung zy. haben schien .

Von Buena , so still und zurückhaltend diese sich während der
Wagenfahrt auch verhielt, war Tante Carry entzückt. Das mar
echtes, unvermischtes , blaues Blut , die vornehme Reserve der
hochgeborenen jungen Dame.

Ludolf hielt sich taktvoll oder gleichgiltig während des häus¬
lichen Empfanges zurückt er erschien erst, als er zur Abendtafel ge¬
rufen wurde.

Zu Ehren der Gäste waren alle Kronleuchter angezündet und
die Flügelthüren durch di« lange Flucht der Parterreräume ge¬
öffnet.

Als Ludc - n den Salon »nt , sah er vor dem Kaminfenor
im Schaukelst . , . , »in Geschöpf > on so blendender Schönheit , daß
er einen Augenblick fast «rschrocken stehen blieb. Er war eine allen

dingungen gesichert hätten , obgleich es für kein Land angenehm
sei, Gebiet abzutreten, auf das es ein unzweifelhaftes Recht habe.
Die siamesischen Unterhändler schienen das abgetretene Gebitt je¬
doch als von keinem großen Werth für Siam zu betrachten,
ivährend dieses Gebiet unzweifelhaft für Eambodscha von Be¬
deutung sei.

Soweit das englische Blatt . In der französischen Preffr.
in welcher zuerst die Gcimgthuimg über den Vertrag laut geworden
war, haben seit einigen Tagen die Gegner des Vertrags, welche auch
i» , Parlament eine Interpellation angekündigt haben , etwas Ober,
wasser bekommen . So wird neuerdings der Vertrag mit Siam , der
demnächst den Kammern zur Ratifizierung unterbreitet werden soll ,
auch von de» » Rouvelle Revue " als ei» grober diplo¬
matischer F e h l e r hingestellt. Nach allem, was daran bereits
gerügt wurde , erwähnt sie noch die Bestimmung, daß die französische »
Staatsangehörigen , Franzosen oder Schutzbefohlene , in der dritten
Generation der siamesischen Gerichtsbarkeit unterstellt werden sollen
und schreibt : „ Seit vierzig Jahren kämpfen wir mit abwechselndem
Glück für die Aufrechterhaltimg dieses Vortheils , welcher die einzige
Gewähr d«r Sicherheit für die Person , für Hab und Gut der fran-
zöstschen Kolonisten in Siam ist . Und darauf sollten wir ohne irgend »
welchen Ersatz verzichten ! Man weiß doch, was man unter siamesischer
Justiz zu verstehen hat : die Laune des Herrschers, der sich willig dem
englischenEinflüsse fügt . Man weiß , was die fiamesische Sicherheit ist :
Räuberei. Diebstahl mit bewaffneter Hand , Einkerkerung . Das
kennen unsere Schutzbefohlenen, ja aitch französische Bürger aus Er¬
fahrung. Dieser Justiz, diesem Ordnungs» und Sicherheitsdienst «
liefert Herr Delcassü „ach einer Durchschnittsdauer von sechzig Jahren ,
ohne die Möglichkeit einer Berufung auf Frankreich die französischen
Handelshäuser in Siam mit ihren indochinesischen Angestellten nn'
ihren französischen Chefs ans ! Die Diplomaten am Qnai d'Orsa
sind Siam gegenüber, einer hin- und herschwankenden Macht , so der»
fahren , als handelte es sich um England oder Deutschland , mächtig»
Staaten , deren Civilisation der unsrigeu gleichkommt ."

vom österreichischen Thronfolger.
•= Ueber die angebliche Absicht des Erzherzogs Franz Frrsinanb

von Oesterreich , auf die Thronfolge in Oesterreich - Ungarn z« verzichte»
bringt die Wiener „ Allg . Korresp . " gleichzeitig mit dem „Reuen « uda»
pester Abendblatt" folgende Mittheilungen :

„ Schon im vorigen Jahre war es einem kleinen , dem Hose nah«»
stehenden Kreise bekannt geworden , daß Erzherzog Franz F «rdina «1
von seinem Thronfolgerecht keine« Gebrauch machen würde . El wurde
hervorgehoben, daß der Erzherzog schon zur Zeit, all er den Entschluß
gefaßt hatte , sich mit der Gräfin Chotek zu vermählen, die Absicht kund¬
gegeben habe , auf die Thronfolge zu verzichten . Dieser Beschluß sei be*
Erzherzog um so leichter geworden , als verschiedene persönliche Gründe
ihn veranlaßt hätten , sich von dem Gedanken der Thronfolge loszusagen.
Als im vorigen Fahre um die Pfingstzeit aus Anlaß der Firmung be*
Erzherzogs Karl , des Sohnes des Erzherzogs Otto , ein Diner in engen
Kreise stattfand , an dem der Kaiser und der päpstliche Nuntius , der de«
jungen Erzherzog das Sakrament der Firmung ertheilt hatte , theil»
nahmen , trank der Kaiser auf die Gesundheit deS Erzherzog« Katt und be.
zeichnete diesen ausdrücklich als seinen Nachfolger . Aus dieser That -
sache , die von den Eingeweihten als unbestteitbar bezeichnet wird , laste
sich folgern , daß Erzherzog Franz Ferdinand zur geeigneten Zeit feinen
Verzicht auf die Thronfolge in offizieller Form kundgeben werde. Selbst¬
verständlich würde dann ein gleicher Verzicht auch Seitens bei Erz¬
herzogs Otto erfolgen . Erzherzog Karl Franz Joses ist am 17 . August
1887 geboren, also erst 15 Fahre alt . Wie bas „ Neue Budapester Abend¬
blatt " behauptet, wird er schon seit mehreren Fahren für die Möglichkeit

äußeren Eindrücken sehr zugängliche Natur mtt ausgebildetem
Schönheitssinn . Der Anblick wirkte berückend auf ihn , stteg ihm
zu Kopf, als habe er Champagner genossen.

Mit schlauester Berechnung hatte Buena Toilette , Wort ,
Blick und Haltung den hiesigen Verhältnissen angepaßt . Blitz¬
schnell hatte sie erkannt, daß sie hier durch Kälte, Zurückhaltung
und scheinbare Gleichgiltigkeit den besten Eindruck machte , daß sie
hiermit am besten wirkte , weil die harmlose Kleinstädterin darin
besondere Vornehmheit sah.

Sie blieb nachlässig in ihrer Stellung und wiegte sich leis«
auf und ab , daß der spitzenumrüschte Rock von Creme-Cheviot
jedesmal ein wenig zurückwich und den hochspannigen , schmalen
Fuß , sowie den durchbrochenen Seidenstrumpf und den tief ausge¬
schnittenen Schuh sehen ließ. Mit einer unnachahmlich lässigen
Bewegung der schlanken Hand schob sie das silberhelle Haar -
gewoge in den Nacken zurück und ließ den Blick kühl und kühn
aus den sammetschwarzen Augen auf dem jungen Mann ruhen ,
als er mit tiefer Verneigung vor ihr stand .

Nie im Leben hatte ihn ein so verwegner und doch kühlab-
schätzender Blick aus Frauenaugen ruhig und ausdauernd wie
einen leblosen Gegenstand geprüft. Ihm stteg in unbekannter
Verlegenheit das Blut ins Gesicht , und zum ersten Mal fühlte
er sich einer überlegenen Kraft in dieser aparten Ausländerin
gegenüber. Sie musterte ihn andauernd von Kopf bis Fuß , nickte
ein wenig, als wäre die Prüfung zur Zufriedenheit ausgefallen ,
und reichte ihm darauf die Hand, die sie energisch mit dem Aus¬
druck und dem Ernst schüttelte, den Engländer und Amerikaner
in diese Begrüßungsform legen . Wie eine kleine Königin von
oben herab zu dem begünsttgten Ritter war Ton und Blick , als
sie dem völlig Verdutzten mtt verblüffender Offenhett ins Gesicht
warf :

„Sie scheinen ei, Gentleman durch und durch , eS giebt hi«
zu Lande nicht viele , außerdem find Gis der vollkommen schönste
Mann , den ich noch zu Gesicht bekommen. Ich liebe alles Schöne.
Wer werden Freunde werden , wissen Sie ." (Forts, folgt.)



Deüe 2. Kadisetze Vresse .
seiner Thronfolgeschaft erzogen . Kaiser -König Franz Josef leitet per¬
sönlich hie Erziehung des jungen Prinzen , die auf Allerhöchsten Wunsch
ausschließlich durch weltliche Erzieher erfolgte . Der Erzherzog legte bis¬
her sämmtliche Prüfungen in Gegenwart des Monarchen ab . und der
König läßt sich überhaupt über alle Abschnitte der Erziehung des Sohnes
seines Neffen regelmäßig Bericht ersratten . Erzherzog Karl Franz Josef
spricht fließend magyarisch , was bekanntlich bei Erzherzog Franz Ferdi¬
nand nicht der Fall ist und ihm von den Magyaren sehr verübelt wird .
Der Entschluß des Erzherzogs Franz Ferdinand , zu Gunsten seines
Neffen zu resigniren , ist dem ungarischen Blatte zufolge schon vor län¬
gerer Zeü in ihm gereift , doch hat er seinen Entschluß erst vor ganz kurzer
Zeit offiziell dem Kaiser mitgetheilt . Darauf ist es auch zurückzuführen ,
daß der Erzherzog einen so geringen Antheil am öffentlichen Leben
nimmt und sich immer mehr in das Familienleben zurückzieht . Sein
Neffe wird als Kaiser - König Franz Josef II . den Thron besteigen . —
Ob die Mittheilungen der Wiener „Allgem . Korresp .

" und des „ Neuen
Budapest «! Abendblattes " freilich in allen Theilen richtig sind , können
wir nicht konirolliren .

"

Tage § - Nuiidschau .
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Nov . Der Kaiser begab sich nicht zur Hubertus -

jagd nach dem Döberitzer Uebungsplatze .
* Aus Anlaß der Feier , die kürzlich in Euxinograd an Bord

des Dampfers „ Therapia " der deutschen Levantclinie stattiand ,
telegraphirte Kaiser Wilhelm aus Blankenburg an den Fürste «
von Bulgarien : „ Durch meinen Generalkonsul habe ich von Euerer

Königlichen Hoheit Besuch auf dem deutschen Levantedampfer

„Therapia " gehört und von den freundlichen Worten , die Sie
bei dieser Gelegenheit gesprochen haben . Für den Ausdruck der
meiner Person hierbei gewidmeten Gesinnungen , sowie für das
den wirthschastlichen Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und

Bulgarien bewiesene Interesse spreche ich Euerer Königlichen
Hoheit meinen aufrichtigen Dank aus .

" Fürst Ferdinand ant¬
wortete : „ Für das liebenswürdige Telegramm Euerer Majestät
aus Blankenburg spreche ich meinen aufrichtigsten Dank aus .
Ich sehe darin mit Genugthuung , daß meine aus der „ Therapia "

gesprochenen Worte freundlichen Widerhall gefunden haben .
"

* Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der Direktor im Aus -

wärtigen Amt . Wirklicker Geheimer Rath H e I l w t g ist unter

Verleihung des Rothen Adlerordens erster Klasse mit Eichenlaub ,
seinem Anträge gemäß in den Ruhestand versetzt worden .

Türkei
Die deutsche« Armee Aetornialore « . — Jur Lage in Makedonien .

- s'lo » lla » ti,iop ' k, 2 . Nov . Sultan Abdul Hamid war .
als er vor sechsuudzwanzig Jahren zur Regierung kam, von den
Heften Absichten beseelt , die Kultur der
Türkei durch groß angelegte Reformen
zu heben . Leider waren die Verhältnisse
stärker als er ; durch Jntrignen einer ewig
geschäftigen Hofcamarilla wurde er von
Mißtrauen gegen seine besten Rathgeber
erfüllt und sein Eifer erschlaffte . Nur für
die Reformen des Heeres , zu der er mit
Vorliebe deutsche Offiziere heranzog ,
behielt er bis in die neueste Zeit Interesse .
Er bekundete es in diesen Tagen wieder
durch die Beförderung mehrerer jener deut¬
schen Offiziere zu Generalleutnants .
Wir bringen hierbei die Bilder der Be¬
treffenden , die wahrscheinlich manche unserer
Leser iuteressircn dürften

Inzwischen bestätigen Konsularberichte
und private Meldungen die türkische An¬
gabe . daß der Sandschak SerreS , in
welchem die mazedonische Bewegung mit
ihrem Bandenunwesen am schärfsten ans -
trat , von Banden gesäubert ist. Immer¬
hin dürften kleinere Bandenreste gelegent¬
lich anftauchen . Nach Angabe von tür¬
kischer Seite beträgt seit dem 25 . September
der G e s a m m t v e r l u st der B a n d e n in
den Kämpfen im Sandschak Serres bis
zum Vardarflnsse 75 Todte , 83 Ge¬
fangene . Die Verwundeten werden von
den flüchtenden Bauden stets mitge¬
nommen . Die türkischen Verluste
werden auf 17 Todte und 33 Ver¬
wundete angegeben . Diese Angaben scheinen aber unvollständig zu
sein . Die Verluste dürften doppelt so groß sein . Bisher lieferten
die bulgarischen Dorfbewohner , welche gezwungen wurden , den
Bauden zu folgen , 150 Mannlichergewehre und viele Munition ab .
Die türkischen Nachforschungen nach Waffen in bulgarischsn Dörfern
werde » fortgesetzt . Die Grenzwachen sind verstärkt , sodaß der Neber -
tritt von Banden künftig schwieriger sein wird . Ferner erhalten
größere bulgarische Dörfer , deren Einwohner verdächtig erscheinen ,
ein Militär - oder Gendarmerie -Detachement als Besatzung , um die
Einwohner zu hindern , sich den Banden anznsckließcn .

(SngUinb .
L . London , 3 . Nov . „Daily Mail " erfährt , Kaiser Wil¬

helms Besuch in Sandringham werde streng privater Natur fein .
Aus Wunsch König . Eduards und Kaiser Wilhelms sei eine unge¬
wöhnliche Anzahl von Kabinetsmitgliedern , darunter Minister¬
präsident Balfour , Kriegsminister Brodrick , Kolonialsekretär
Chamberlaiu und Frau , ferner Lord Roberts eingeladeu worden .
Es wurde versichert , während des Besuches würden in vertrau¬
licher Form die politischen Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern erörtert werden . Ter Besuch des Kaisers bei Lord Lans -
dale auf Lowthercastlc wird ebenfalls streng privater Natur sein .
Es sei sogar zweifelhaft , ob der Kaiser dort eine Ehrenwache
haben werde . Auf Schloß Lowthercastle Wied der .Kaiser den 1.
Tag der Entenjagd , den 2 . der Fasanenjagd obliegen und am
3 . Tage im Wäger : eine Tqnr um die Seen machen .

Mus dem Hinterhaus .
= * -London , 3. Nov . Im Unterhaus stellte heute im Verlauf

der Debatte Norman ( liberal ) an den Staatssekretär für Indien ,
Hamilton , die Frage , weshalb bei Verschiffung von Eisenbahn -
material für die Madras bahn seitens einer Firma in Middles -
borongh deutschen Schtffen der Vorzug gegeben würde , und ob
er nickt Schritte ergreifen wollte , den britffchen Schiffsrhedern in
Zukunft Gelegenheit zu geben , sich um solche Frachten zrp Lyyttbcn .

Hamilton entgegnet , er könne sich bei solchen Aitgelegenhciten
nicht in die Geschäftsleitung der Bahnverwaltung einmischen , falls
ihm nickt der Beweis geführt werde , daß Parteilichkeit oder unge¬
hörige Bevorzugung stattgesiliiden habe . Es seien aber in diesem
Falle die Verschiffungsangebote auf dem gewöhnlichen Wege «inge -
fordert worden .

Amtliche Nachrichten.
Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofes vom 24 .

Oktober d . I . wurde Verwaltungsassistent Emil Lehr an der
Heil - und Pflege -Anstalt bei Emmendingen zum Buchhalter an
dieser Anstalt ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 29 . Oktober d . I . wurde Expeditionsassistent
Karl O f f e n b u r g e r in Gernsbach zur Centralverwaltung und
Expeditionsassistent Peter Michel in Basel nach Gernsbach
versetzt .

Badische Chronik .
) — ( Hagsfeld , 3 . Nov . Gestern Morgen hielt unter Leitung des

Kommandanten Herrn Rausch die freiwillige Feuerwehr ihre diesjährige
Spätjahrsprobe ab , die einen sehr guten Verlauf nahm . Zuerst erfolgte

beim Gasthaus zur Kanne ein Angriff , dem dann ein solcher beim Gast¬
haus zum Hirsch folgte . Beide Male war die Aufstellung der Spritzen
eine gute , so daß alle drei Spritzen zur Verwendung kamen und zeit¬
weise mit vier Strahlen gespritzt werden konnte . Die Wafferverhältniffe
hier sind trotz Fehlens einer Wasserleitung keine ungünstigen , indem fast
in jedem Hause ein Brunnen vorhanden ist . Auch das Spritzenmaterial
darf ein gutes genannt werden . Nach der Hebung begab sich bas Corps
in die Restauration zum Bahnhof . Herr Bürgermeister Linder ermun¬
terte zum treuen Festhalten an der Feuerwehrsache , und Herr Adjutant
Schumann wies an der Hand des Unglücks in Gölshaufen nach , wie
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nothwendig für eine Gemeinde eine orgcmisirte Feuerwehr ist , und for -
derle zur lreuen Pflichterfüllung aus .

) — ( Eggenstein , 1 . Nov . Unter Leitung des Kmninandcmten ,
Herrn Bürgermistr Neck, hielt gestern Abend unsere freiwillige Feuer ,
wehr ihre Schlutzprobe am Rathhaus ab . Dieselbe bestand aus einem ,
Angriff unter Verwendung der Spritze Nr . 1 und 3 , dem «ine solche '
unter Verwendung der Spritze Nr . 2 und 3 folgte . Die Uebung
selbst , an welcher sich auch die Hilfsmaimschaft betheiligte , nahm einen
guten Verlauf .

* Ettlingen , 3 . Nov . Gestern Nachmittag fand lt . „ Mb . C .
" in der

hiesigen , schön geschnmckten evangelffchen Kirche die Ordination des
Herrn Vikar Voll von hier statt . Die Verpflichtung und Einsegnung
nahm Herr Dekan E b e r t aus Mühlbuvg vor unter Assistenz der Herren
Pfarrer a . D . Loh rer und Dr . Men ton . Nach der feierlichen
Handhabung hielt Herr Vikar Voll eine sehr ansprechende Predigt über
Mark . 4 , 26 — 29 . 1

■3 ? Heidelberg , 3. Nov . Gestern Nachmittag wurden die vier
Glocken der Bonifaziuskirche durch Herrn Stadtpfarrer
Wilms eingeweiht . Herr Kurat Link aus Karlsruhe hielt die
Festpredigt .

( ? ) Heidelberg , 3 . Nov . Die Harmoniegesellschast kaust das
vor ihrem Anwesen liegende Haus von C . Günther (Trau Nachf .)
um den Preis von 110 000 M .

GD Agkasierhausen , 3. Nov . Am 15 . d. Mts . wird dahier ein
HilfsNotariat errichtet . Der Distrikt desselben umfaßt die Orte '

Aglasterhausen (Amt Mosbach ), Helmstadt und Reichartshausen (Amt
Neckarbischofsheim ).

X - Bruchsal , 3 . Nov . Bei der gestern Nachmittag im Kaiserhof
dahier vorgenommenen Wahl eines Vorsitzenden des unteren Kraichgau -

militär - Bereinsverbandes an Stelle des Oberregierungsraths Freiherrn
von Stengel , welcher freiwillig zurückgetreten fft , wurde Amtmaun Arns -
perger hier mit 109 Stimmen gewählt ; der Gegenkandidat , pr . Arzt Dr .
Buchmüller , erhielt 43 Stimmen .

fe Pforzheim , 3. Nov . Gestern Nachmittag fand man im
„ Seehauswalde " in der Nähe des Goldschmiedweges einen circa
50 Jahre alten Mann erhängt auf . Die Persönlichkeit konnte
» och nicht festgestellt werden . Später wurde die Leiche nach Würm
gebracht .

0 Rastatt, 3. Nov . Ein Soldat vom Regiment Nr. 30 in
Rastatt , der schon seit 8 Tagen desertirt war mch sich per Rad
in der Umgegend herumtrirb , wurde in Durmersheim verhaftet
und zu seinem Regiment zurückverbracht . Der Deserteur , aus
Illingen gebürtig , soll schon einige Male Fluchtversuche unternommen
haben , wofür er jedesmal mit Festung bestraft wurde . ,

)— ( Baden -Baden , 3 . Nov . Nach nochmaligem Besuche des
Großherzogs und der Großherzogi « von Baden , der Erbgroß ,
herzoglichen Herrschaften und des Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin von Schwede« und Norwegen wurde die hiesige Jubi -
läums -Ansstcllung von Kunstwerken aus Privatbesitz in Gegen -
wärt der staatlichen und städtischen Behörden heute Nachmsttag
geschlossen .

( ! ) Endingen , 3 . Nov . Der infolge des Bahnunfalls ver¬
haftete Bahnassistent N i e t s ch k e wurde aus der Untersuchungs -
hast entlassen . Der Klub Fidelio , dem derselbe als Mitglied an -
gehört , soll eine Kaution von <2000 Mk . für ihn gestellt haben .

] [ Freiburg , 3 . Nov . Die hiesige Handwerkskammer sprach
sich für eine staatliche Bestenernng der Waarenhäuser aus und
zwar derart , daß die Gemeinden verpflichtet werden , die in ihrem
Bereiche vorhandenen Waarenhäuser zu einer Umsatzsteuer heran¬
zuziehen . In gleicher Weise sollen auch die namentlich in den
kleinen und mittleren Städten errichteten Waarenhausfilialen be¬
lastet werden . Die im Regierungsentwurf festgestellten Steuer¬
sätze werden als zu viel zu nieder bezeichnet, und verlangt , die
Steuer bei einem Umsatz von 2— 300 000 M . mit 50 Pfg . vom
Hundert beginnen und für jedes weitere 100 000 M . um 10 Pfg .
ansteigen zu lassen (also 60 , 70 , 80 , 90 Pfg . , 1 M . von je 100 M .
Umsatz) . Die Kammer hofft , durch diese Sonderbesteuerung der
Waarenhäuser werde ein gerechter Ausgleich gegenüber dem
kleinen und mittleren Gewerbe - und Handelsstand geschaffen.

* Donaneschingen , 3 . Nov . Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde
der verantwortliche Redakteur des „ Don . Wochenbl .

"
, Herr Albert

Willibald , wegen Beleidigung des Bankiers Karl Otto , früher in

Villingen , jetzt in Basel , zu einer Geldstrafe von 60 M . und zur Trag¬
ung der Kosten des Verfahrens verurtheilt . Dagegen erfolgte Ab¬

weisung der Forderung einer Buße von 2000 M . wegen angeblicher Ge -

schäftsschädigung . Es handelt sich in diesem Falle um einen Artikel , der
aus der „ Freib . Ztg .

" in vielen Zeitungen erschienen ist . Gegen die
Redakteure derselben hat nun Otto Klag « erheben kaffen .

* Äriedenweiker ( b . Neustadt ), 2. Nov . Ein Bierbrauer der
Fürstlichen Brauerei erlitt dadurch einen Unfall , daß ihm beim Eis¬
holen im Keller ein herabfallender Eisblock de» Unterschenkel zer¬
schmetterte .

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 4 . November .

□ Srvarohlstrzogkichen Herrschaften reiften Nachts um
12 .37 Ul,r von Baden -Baden nach München hier durch .

* Das Wetter im November . F a l b ' s Prognose lautet für den
November wie folgt : Bis zum 7 . November ist ziemlich regnerisches Wet -

1. v. Dittsurth -Pascha (Inf .). 2. Jmhof -Pascha (Artillerie ). 3. Auler -Pascha (Pioniercorps ).
Drei deutsche Reformatoren in türkischen Diensten,

wurden vom Sultan zu Generalleutnants befördert .

Ein Jubiläumstag Rudolf Lange 's .
— Karlsruhe , 4. Nov .

Der heutige Tag hat für das Ehrenmitglied unseres Hoftheaters
Rudolf Lange , nnd für unsere Bühne selbst eine besondere Be¬
deutung : Fünfzig Jahre sind es heute her , seit am 4. November
1852 Rudolf Lange nach erfolgreichem Gastspiel für die Bühne
des Karlsruher Hoftheaters gewonnen wurde , der er weit über
4 Jahrzehnte als einer ihrer namhaftesteil Künstler , als Darsteller
und Regisseur , angehören sollte .

Roch ist in Erinnerung , wie festlich am 4 . November 1892 das Ju¬
biläum seiner 40jährigen Angehörigkeit zum Karlsruher Hoftheater
begangen wurde . Damals sahen wir ihn noch in einer Rüstigkeit
und Frische , von welcher die Jugend lernen konnte , sich in seiner
ganzen wundervollen Charakteristik bewähren . Das schwere Leiden ,
das ihn einige Jahre darauf heimsuchte , hat dem Genesenden aller¬
dings die Rückkehr zu der geliebten Stätte seiner Trinmvde gesperrt ,
aber wie schon seine Ernennung zum Ehrenmitgliede des Hoftheaters
das äußere Baild , das ihn solang mit unserem Musentempel verband ,
auch für den Ruhestand in ehrender Form fortbestehen ließ , so
lebt Rudolf Lange auch innerlich noch in allem mit , was
das Wohl und Webe unserer Bühne und vor allem ihre
künstlerische Fortentwickelung angeht . Das weiß Jeder , der den
Künstlerveteran auch heute noch seinen Weg zu allen wichtigeren Auf¬
führungen des Theaters nehmen sieht , wo er mit Anfmerksamkeit
die Leistungen der Darsteller abwägt . Das weiß vor Allem Jeder ,
der an schönen Tagen an seiner Seite durch die Straßen wandelnd ,
sich mit ih », über Kuustftagen austauscht , oder erst in Rudolf Lange ' s
gemüthlichem Heim den Altmeister in den Erinnerungen ans Karls¬
ruhes vergangenen Kunstzeiten lebendig werden fleht . Hier aber
läßt sich zugleich noch eine andere Wahrnehmung inachen , ans der
deutlich hervorgeht , wanmi es gerade Rudolf Lange beschiedeu war ,
in den Knnftgebilden , die er fast als Siebzigjähriger noch auf die
Bühne brachte , in Nichts an die Lebensjahre des Darstellers
zu gemahnen : Es ist das Arbeiten , das ehrliche , ernste , zielbe -
wußte und begeisterte Arbeiten in der Kunst und an seinem eigenen
Kmvtlerthuni . das wir heute noch an Rudolf Lange belauschen

können . Wie es auf der einen Seite keine dramatische Reu -
schöpfnng giebt , der er nicht noch sein Jntereffe - » wendet , um sie
mit sorglichem Eifer in sich anfznnehmen , so sind es andrerseits
die iinalternden Lehrbücher der Meister deutscher Schansvielkunst ,
eines Jmmermann , Laube , Devrient rc.. aus denen heute noch immer
Rudolf Lange Befriedigung schöpft . Und man darf wohl auch hin -
znfügen : auch Geniiathniing darüber , daß sein eigenes Kunststreben
stets ans eben diesen Bahnen seinen so erfolgreichen Weg ge¬
nommen hat .

Was Rudolf Lange auf der Bübne bot . war edelste Wirklich -
keitsknnst : nicht jene , die ihr Thun vollendet glaubt , wenn sie die
Gestalten , die sie bringt , nur mit äußerlicher photographischer Treue
aus dem Leben oder dem Kostümbnch wlcdcrgibt , sondern die gerade
vermöge ihres hohen Könnens diese Gestalten mit individuellem Geist
zu erfülle » und ihnen so ein für den Zuschauer stets neues Interesse
zu gebe » weiß . Das galt bei Rudolf Lange nicht minder von der
prachtvollen Charakteristik seiner ernsten , wie seiner komischen Rollen .
Es gab dabei für ihn , wie für jede» echten Künstler , in der Kunst
nichts Unbedeutendes . Nebensächliches , und ick erinnere mich gerade
aus den letzten Bühnenjahren Lange

' s selbst mancher Episodenrolle ,
die durch seine Darstellung einen Werth erhielt , der sie nicht aus
dem Gedächtniß schwinden ließ .

Als Rudolf Lange heute vor 50 Jahren dle Karlsruher Bühne be¬
trat , kam er vom Hoftheater in Berlin . Schon am 7. September
1852 hatte er als Herzog in Hackländers „Der geheime Agent "

gastirt und setzte in den folgenden Tagen sein Gastspiel fort als
Mortimer in „Maria Stuart "

, als Wilhelm in „ Der verwunschene
Prinz " nnd als Badekommiffär Sittig in „Bürgerlich und Roman¬
tisch". Wie in Eugen Kilian 's „ Beiträgen zur Geschichte des Karls¬
ruher Hoftheaters unter Eduard Devrient " erzählt wird , reflektirte
man in Karlsruhe damals indessen in erster Linie auf einen tragischen
Liebhaber , weshalb sich die Verhandlungen in die Länge zogen , ohne
daß der Gast einen bestimmten Bescheid erhielt . Inzwischen war der
große bühuengeschichtlich « Wendepunkt in der Eutwickelimg des
Karlsruher Hoftheaters tingetre ^ n : die Berufung Eduard De -
vrient 's au das Karlsruher Hcfth : ter . Und Devrient , dem unsere
Bühne so viel zu verdanken Hai . ist es gewesen , der auch die

Künstlernatur Lange ' s erkannte . Gleich nach dem Eintreffen De -
vrient ' s wurde Lange nochmals zu einem Probegastspiel eingeladen .
Dieses erfolgte am 4 . November nnd war nach dem Auftreten
Lange ' s als Friedrich in dem Lustspiel „ Die Frau im Hanse " von
Amalie Raupach und als Landwehrmann Friedrich Wilhelm Schulze
in Schneidcr ' s Genrebild „Der Knrmärker und die Picarde " für sein
Engagement entscheidend . Rudolf Lange , der zunächst im Fache
j» gendlicher Humoristen und charakteristischer Liebhaber Verwendung
fand , wurde damit schon wenige Monate nach seinem Engagement
in der hiesigen Erstaufführung von Gustav Freytags „ Journalisten "

— deren 50jäbriges Jubiläum wir jetzt gleichfalls bald begehen —
der erste und unvergeßliche Konrad Bolz der Karlsruher Bühne .

Wie Lange in seiner Kunst hier keinen Stillstand kannte , sein
Nollengebiet immer mehr vergrößerte , bis er im hohen Alter sowohl
als jugendlicher , vergnügter Stritzow im „ Versprechen hinterm Herd " ,
wie als grimmiger alter Waffenschmied in Kleists „Hermannsschlacht "

noch von immer neuer künstlerischer Ueberzeugungskraft war , das
habe ich schon angedcntet und eS ist den älteren Karlsruhern vielfach
wohl besser bekannt als mir selbst . So läßt denn auch das
Karlsruher Publikum den Erinnernngstag des alten Künstlers nicht
unerwähnt vorüber gehen und diese Erinnerungs -Zeilen haben darum
die Aufgabe , dem Jubilare davon herzliche Kunde zu geben . Die
jüngeren Mitglieder unserer Bühne aber sollen sie ans Lange ' s vor¬
bildliches künstlerisches Streben Hinweisen . Mancher unter ihnen
hat es schon empfnirden , daß von dem Alten unserer Bühne sich auch
heute noch viel lernen läßt nird ist mit Dank und Verehrung ans
dem Hanse des Meisters geschieden , darin ihm ehrlicher Rath und
ernste künstlerische Belehrung zu Theil ward . Möge in dem Streben
der Jüngeren der Altmeister noch recht viel Befriedigung finden ,
— er wird darin seine schönste Genugthuung erblicken . Möge aber
auch ihm selbst beschiedeu sein, noch viele Jahre in seiner vollen
kunstfrohen geistigen Frische sich seiner engeren Fainilie wie dem
weiten , unbegrenzten Kreis seiner Freunde erhalten zu sehen. DaS

ist unser Aller Jubilänms -Gruß und -Wunsch .
Albert Herzog .
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tcz Die Temperarur steht allenthalben über der normalen und erreicht
zuletzt eine sehr bedeutend« Höhe . Schneefälle dürsten kaum emtreten.
8 dis 21 . November: Er wird sehr trocken. Nur um den kritischen Ter¬
min des 15 ( 1 . Ordnung ) stellen sich unbedeutende Regen ein. worauf

jedoch das Wetter sofort wieder schön wird . Die Temperatur , die zuerst
meist nahe der normalen liegt, steigt zur Zest des kritischen Termins un¬
gewöhnlich hoch , fallt aber gleich darauf wieder. Schneefälle kommen
in dieser Zest nicht vor. Zwischen dem 22 . und 80 . November treten
ausgebreitete Regen ein. di« in Oesterreich und Frankreich besonders er-
giebig sind . Auch Schneefälle stellen sich in den ersten Tagen zahlreich
ein . Später tritt — Gewitterneigung an ihre Stelle . Die Temperatur
sinkt in den ersten Tagen tief unter die normale , hebt sich aber dann
sofort wieder über diese. Der 30 . ist ein kritischer Termin 3 . Ordnung ,
in dessen Nähe die Niederschläge stellenweise auch in Deutschland bedeu¬
te sind . _ Nicht besser gestaltet sich der Kalender nach dem 100jährigen
Kalender: Am L . und 8 . hell und kalt, am 4. und 5 . regnerisch , vom
6 bis 8 . schön , vom 9 . bis 22 . wieder regnerisch, am 23 . und 24 . starke
Kälte , am 2b . Regen, am 2S. bis 29 . schön , am 30 . windig.

A . V . Alldeutscher Verband . Wie bereits mitgetheilt . findet
am Donnerstag . 6 . November , der nächste Bersammlungsabcnd
statt und zwar , worauf wir besonders zu achten bitten , im großen
Gaal des „Friedrichshofes ". Bei demselben wird der berühmte
Kartograph Professor Dr . Langhans von Gotha einen Bortrag
halten über das Deutschthum in ' Rußland , Oesterreich -Ungarn ,
Australien , Südafrika usw . Außerdem wird über die Berliner
Burentage mündlich Bericht erstattet werden . Es dürfte somit
wieder ein nach verschiedenen Richttmgen hin anregender Abend
zu erwarten sein, dessen Besuch nur angelegentlichst empfohlen
werden kann .

§ $ 0 » der Klesttrifche » . Gestern Nachmittag bald nach 4 Uhr
blieb ein Straßenbahnwagen ans der Kreuzung der Kriegs - und
Karl -Friedrichstraße anscheinend infolge schadhafterUirterleitnng stehen .
Der Verkehr wurde dadurch ungefähr 10 Minuten gestört. Der
Wagen wurde von einem nachfolgenden gegen den Marktplatz ge¬
schoben.

8 Aauv . Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr wurde Ecke
Hirsch « und Borholzstraßr einer Dame ein grüuledernes Handtäschchen,
in welchem sich etwa 9 M . und ein weißes Taschentuch. A . V. ge¬
zeichnet . befanden, entrissen. Der Unbekamlte, ein ziemlich juilger .
mittel großer Bursche , lief nach der That in der Richtnilg nach dem
Beiertheimcr Wäldchen davon.

§ pievstähle . Am 30. v. Mts . Abends wurde in einem Hailse
in der Beierlheimer - Allee mittelst Nachschlüssel Frauenkleider im
Werthe von 87 M. gestohlen. — In einem Neubau in der Lenz-
straße kam am 31. v. M . eine silb . Herren -Nemontoiruhr abhanden .
— Am Sonntag ist auf der Messe einem Dienstmädchen ans seiner
hintern Rocktasche das Portemonnaie mit 10 M . gestohlen worden.

Einiges üöer die Karlsruher einfache Volksschule.
ES geht uns folgende Zuschrift zu :
OF . Wie verschiedene Zeitungen in den letzten Tagen zu berichten

wußten, sollen die oberen Klassen der Karlsruher einfachen Volksschule
nunmehr erweiterte Unterrichtszeit erhalten . Es dürste daher nicht

. uninteressant sein , Wesen und Aufgabe dieser Schulgatttmg einer kurzen
Erörterung zu unterziehen.

Bor allem haben wir da einer oft gehörten Meinung entgegenzu¬
treten , alS ob die einfache Schule lediglich eine „ Armenschule " sei, in der
man die Kinder unbemittelter Eltern , das jugendliche Proletariat , zu-
sarmnensetze, um diesen bei einem Mindestmaß von Stunden das unum¬
gängliche Mindestmaß von Kenntnissen beizubringen, und um besonders
auch die Kinder der sog . „besseren Münde " vor einer zu nahen Berühr¬
ung mit jenen zu bewahren. So gern man diese Schlagwörter zu agi¬
tatorischen Zwecken benutzt , so sehr widersprechen dieselben den thatsäch -
lichen Verhältnissen. Wir werden sehen , daß die einfache Schule in ihrer
.jetzigen Einrichtung für weite Kreise der städstschen Bevölkerung eine
Nothwendigkeit ist und ihren ivirthschaftlichen Bedürfnissen mehr ent¬
spricht , als die Schulen mit ausgedehnterem Stundenplan .

ES ist bekannt und Witt» häufig genug als großer Mangel empfun¬
den , daß schon die erweiterte Volksschule die ganze Zest und das ganze
Interesse der Kinder fast vollständig absorbiert. Da sind zuerst die vielen
Unterrichtsstunden, die sich oft über den Bor- u . Nachmittag ausdehnen, u.
die bei der gegenwärstgen Schülerzahl nicht ohne Gefahr für das einmal
gesteckte Lehrziel gekürzt werden können . Da ist ferner für viel« Kinder
ein ganz beträchtlicher Schulweg; und will das Kind nicht nur auf den
Stundenschlag „ da sein "

, sondern, wie es der Lehrer wünscht , vor Be-
girm der Unterrichts sein« Sache gerichtet haben, mutz es meist eine gute
haöbe Stunde früher von zu Hause Weggehen. Natürlich hat es nach
Schulschluß dieselbe Zest dem Heimweg zu opfern, zumal Kinder eben
Kinder sind , „und das „sittsam seines Weges gehen "

, wie es die Schul¬
ordnung vorschreibt , gar nicht nach ihrem Sinne ist. Um halb zwei Uhr
heißt e» schon wieder fort zur Stelle , und endlich nach MB fünf kommt
man endgiltig nach Hause. Ist nun nach einigem Trcveln der Kaffee
getrunken, so heißt es wieder an die Schulaufgaben sitzen, und wiederum
müßte da» Kind nicht Kind sein , wenn es nicht ein gut halb Stündlein
mehr Zeit zu seiner Arbest braucht als nach einstimmiger Ansicht des
Lehrer- und Vaters nöthig wäre . O diese Schulaufgaben I wenn nur
die Abendsonne nicht so herrlich schiene und die Kameraden drunten nicht
so verlockend lachten und spielten. Das Naschen drückt sich stumpf an
den Scheiben , statt die lange Theilungsrechnung auf ihre Richtigkeit zu
prüfen ; und so oft der strenge Papa auch ruft , man ist halt immer noch
nicht strtig .

^ rr ^ t r ctr c ^ r e |Te-
O diese Schulen I seufzt die Mutter , wenn sie ihr Töchterlein in der

Haushaltung zu gar nicht» mehr in Anspruch nennen darf ohne daß
e» ängstliche Widerrede, aufgeregtes Weinen absetzt , ganz abgesehen von
der Pflege häuslicher Kunst , die doch neben der intellektuellen Bildung
wohl ihr ungeschmälertes Recht beanspruchen darf . So tvie die Ver¬
hältnisse in den erwesterten Schulen einmal liegen, ist es fast ganz un¬
möglich, die Mädchen in der Haushaltung , die Knaben zu irgendwelchen
sonstigen Arbesten oder Thättgkeiten heranzuziehen.

„Das ist uns gerade recht, " sagt da ein prinzipieller Anhänger der
Einheitsschule, „ da wird auch das Kind der astbeitenden Klassen häuslich
entlastet und kann nicht mehr zu Erwerbszwecken ausgenützt werden.

"
Der gute Mann läßt in seinem Eifer nur zwei Dinge äußer acht : Erstens
ist es für unsere Heranwachsende Jugend , insbesondere für den weiblichen
Theil von größter Bedeutung, daß sie für ein thättges auf gegenseitiger
Jnnigkest beruhendes Familienleben erzogen werde. Wir halten diesen
Theil der Erziehung für mindestens so richtig wie das schulmäßige
Lernen, das insbesondere zur Entwicklung häuslicher Tüchtigkeit nur
einen beschränkten Bestrag liefern kann . Zweitens aber ist m sehr vielen
Familien ein Zuscunmenhelfen aller Kräfte auch der größeren Kinder
schon in wirthschastlicher Hinsicht ein unbedingtes Erfordernih , «ine un¬
ausweichliche Nothwendigkest für den materiellen Bestand des Haus¬
wesens . Die Kinderarbeit wird sich nicht ohne Beeinträchtigung elemen¬
tarer und natürlicher Familienrechte aus der Welt schaffen lassen . Wird
sie auf einer Seite beschränkt , so mutz sie sich an anderer Stelle nur um
so mehr fühlbar machen . „Der Vater hat kein Geschäft , und di« Mutter
ist krank , jetzt mutz ich als Morins alle Weck allein austragen , sonst
verliert die Mutter den Dienst," entschuldigt ein Junge sein Zuspät¬
kommen, und ein« Mutter schreibt kurz : »Ich kann die Sofie nicht in
die Schule schicken ; mein Mann ist todt und ich Hab ' außer der Sofie
noch fünf kleinere Kinder; da mutz sie mir heut helfen im Lausdienst,
daß wir Brod bekommen .

" Die Anerkennung der Nothwendigkest der
Kinderarbeit hindert ja nicht, ein wachsames Auge darauf zu haben, daß
die kindlichen Kräfte nicht im Uebermaß ausgenutzt oder gar in sittlich
bedenklicher Weise mißbraucht werden. Es ist doch ein Unterschied , ob
ein Junge bis zehn oder zwölf Uhr Nachts im Wirthshaus Kegel auf¬
setzt , oder «b das neunjährige Mädchen daheim die jüngeren Geschwister
besorgt , wäscht und kleidet , während Vater und Mutter der unausweich¬
lichen TagcSastbeit nachgehen . Gerade die zuletzt genannte Art von
Kinderarbeit ist aber die weitaus wichttgste und häufigste; sie ist auch ,
obgleich keine Statistik davon meldet , für manches Kind viel anstrengen¬
der als Weck- und ZeitungSttagen, und wer will, wer kann sie aus der
Welt schaffen ?

Bedenkt man alle diese Verhältnisse und anerkennt man im Grunde
ihre Unabänderlichkeit in der Welt des Stoffes , des Hungers und der
Arbeit, so wird man auch verstehen und würdigen, welchen Vortheil es
einem großen Theil der Bevölkerung gewährt, daß hier Schulen bestehen ,
die einen größeren und zusammenhängenden Theil des Tages freigeben,
so daß die betreffenden Kinder auch die Zeit haben, der ihnen obliegenden
Beschäftigung mit Ruhe nachzugehen . Diesen Vortheil bietet abex eben
die einfache Volksschule und diesem Vortheil zuliebe haben sogar schon
öfters ganz wohlsituierte Eltern ihr Kind, besonders ihre Mädchen, in
die einfache Schule geschickt ; sie haben daraus den Gewinn gezogen , daß
das Kind den übrigen Theil des Tages auch wirklich dem Familienkreis
angehörte. Ja wäre die Eigenart und wären die Arbeitsresultate der
einfachen Schule mehr bekannt , und bestände nicht in weiten Kreisen das
Eingangs erwähnte Vorurtheil , so würden wir hier noch weit mehr
Kinder aus dem Bürger - und besseren Arbeirerstand antreffen . Sind
doch , das Turnen und Zeichnen bei den Mädchen ausgenommen , alle
Fächer der erweiterten Schule auch hier in vollem Umfange vertreten ,
nur daß die Bedürfnisse des einfachen praktischen Lebens bei allem
Unterricht im Vordergrund stehen. Gelänge es. durch Verminderung
der Schülerzahl der einfachen Klassen ein« größere Intensität des Unter¬
richtes , namentlich ein tieferes Nngehen auf die einzelne Schüler¬
individualität zu ermöglichen , so würde aam in den Hauptfächern von
einem Unterschied in den Leistungen der beiden Schulgattumen Über¬
haupt nicht mehr reden können .

Allerdings liegt es in der Natur der Sache, daß die einfache Schult
hauptsächlich pon Kindern ärmerer Leute besucht wird , und es war darum
ein dankenswerthes Opfer der Stadt , als sie nicht nur das Schulgeld an
dieser Schule aufhob , sondern auch die wichtigsten Lehrmittel den
Schülern ohne weiteres zur Verfügung stellte . Aber eine „ Armenschule "
ist sie , wie wir sahen , deshalb noch lange nicht , sondern eine Schule, die
wie jede andere, besonderen Interessen Rechnung reckend, ihre eigen¬
artigen Ausgaben und ihre demgemäß gestaltete eigenartige Einrichtung
hat . Dabei ist auch ihr Stundenplan dem gesetzlich vorgeschriebenen
gegenüber wesentlich erweitert, sie ist in Wirklichkeit d . h . ihrem Wesen
nach auch ein« erweiterte Schule . Die Oberklassen der Pestalozzischule
haben z . B . wöchentlich volle 20 Stunden Elementarunterricht , 4 Stunden
Handarbeiten und 4 Stunden Koch - und Haushaltungsunterricht , also
zusammen 28 Stunden . Bedenkt man, daß für sehr viele Kinder noch
der zweistündige Konfirmanden- resp . Kommumonunterricht hinzu¬
kommt, so erhalten wir für die Oberklass« , der einfachen Schule ein
Deputat von 30 Wochenstunden , oder pro Tag 6 Unterrichtsstunden,
urigerechnet , was an Zeit noch auf den Schulweg und auf die Haus¬
aufgaben gewendet werden mutz, und das ist gewiß genug für Kinder,
die noch nebenher für das Haus und den Erwerb thätig sein Müssen .

Wollte man nun den Eingangs erwähnten Plan einer noch größeren
Erweiterung der Unterrichtszeit durchführen , so würden die speziellen
Vorzüge dieser Schulgattung völlig aufgehoben . Gerade die größeren
Kinder, die in der Familie des Bürgers und Arbeiters wie auch im Haus¬
halt des mst der Noch des Lebens ringenden Mannes , oder der armen
Wiüwe eine wesentliche Hilfe und Stütze bieten könnten, würden dann
von der Schule und ihren Interessen ganz in Anspruch genommen. Die
einfache Schule würde sich dann von der erweiterten durch nichts mehr

unterscheiden als durch die Unentgeltlichkeit des Unterrichte «, sie hätte :
sich aller andern wirchschastlichen und erzieherischen Vorzüge entledigt.
Wer es irgend noch machen kann , würde dann sein Ätnb in die erweiterte
Schule schicken, und eS blieben nur noch die ärmsten zurück , firner , die ,
deren Eltern sich um Schul« und Erziehung überhaupt nicht kümmern,
d . h . die Kinder des Proletariats . Was man ihr bisher mst gewissem
Unrecht manchmal nachgesagt hat . das würde sie dann in voller Wirklich-
kest werden, eine ausgeprägte . Armenschule " , und das kann kein Freund
der Schule und des Volkes wünschen .

Will man aber jenen armen Kindern, die unter dem Druck un¬
günstiger häuslicher Verhältnisse aller Art dahinleben , etwas besonderes
bieten, so gilt es . ihnen vor allein das nach Möglichkeit zu ersetzen , waS
sie sonst thatsächlich gar oft entbehren, heiteren Frohsinn für ihr Herz und
liebevolles, geduldiges Eingehen auf ihre geistige Eigenart , auf ihre
etwaigen Mängel und auf ihre mancherlei Anliegen und nicht zum
wenigsten Theilgahme am Genuß des Schönen , so Weit das Lehrer unb
Schule zu bieten vermögen . Das kann aber nicht geschehen durch Ver¬
mehrung der Stundenzahl ohne gleichzeitige wirthschaftliche Entlastung ,
namentlich dann nicht , wenn gar die Schülerzahl der Klassen noch erhöht
werden sollte , was ja auch schon aus kommunaler Sparsamkeit angerathen
wurde . Nein, die wirksamste Hebung der Schulerziehung in der ein¬
fachen Schufi kann nur erzielt werden unb wirb erzielt durch Verminder¬
ung der Schülerzahl. Nicht in der Atmosphäre einer diktatorischen
„Schulordnung " und straffen Unterrichtsdisziplin, die großen Klassen
gegenüber unvermeidlich ist, gedeihen die schönsten Blüthen und reifin die
besten Früchte der Erziehung, sondern nur in einem möglichst familiären
Nahekommen von Lehrer und Schüler, im gemüthvoll abgestirmntrn per¬
sönlichen Berkehr. Man wird sich überhaupt im deutschen Volk wieder
einmal darauf besinnen , daß neben einem zu hoch geschraubten Wissens¬
kultus die Erziehung des Gemüths und Charakters nicht zu ihrem Rechte
kommt . Man wird dann nicht mehr in einem möglichst umfangreichen
Stundenplan das Hest der Jugendbildung und den Glanzpunkt eines
blühenden Schulwesens erblicken, sondern in der Bllseittgkest und In¬
tensität der Erziehung bei voller Anerkennung und Berücksichtigung der
persönlichen Individualität .

Gerichtszeituug .
Karlsruhe , 81 . £>ä . Sitzung der Strafkammer I . Eine em¬

pfindliche Strafe wurde gegen den Schaffner der hiesigen elektrischen
Straßenbahn , Karl Ä n i e h l . aus Adelsheim wegen Urkundenfälschung
und Betrugs ausgesprochen . Als Schaffner der Straßenbahn hatte der
Angeklagte über den Bestand der Billete und den Verkauf derselben.
Fahrberichte zu führen. Diese Berichte , in die er während des Tages
richtige Einträge machte und die er von den Kontroleuren prüfen ließ,
fälschte der Angeklagte , indem er jeweils Abends die Einträge über den
Fahrscheinverkauf dahin umänderte, daß er die Nummernzahlen der von
ihm verkauften Billete herabsetzte . Durch die gefälschten Berichte er¬
weckte Kniehl bei den Angestellten der Bahnverwaltung die Auffassung,
er habe weniger Billete ausgegeben als er thatsächlich verkauft hatte ,
weßhalb von ihm bei der täglichen Abrechnung nur derjenige Betrag für
verkaufte Fahrscheine verlangt wurde, welcher sich aus den gefälscfirn
Fahrberichten ergab. Der Angeklagte , der geständig war . hat durch
seine Fälschungen die Bahnverwaltung um etwa 290 Mark geschädigt ,
Er erhielt 6 Monate Gefängnih.

In der Verhandlung der Anklage gegen den hier wohnhaften Soda -
waflerfabrikanten Bernhard Finkelstein aus SchumSka ( Rutzlarst») wegen,
Bestechung , ergab sich Folgende - : Der Angeschuldigte hatte schon seit
längerem Sodawasserlieferungen für ein« der Kantinen des Grenadier -
Regiments zu bekommen gestrebt . Er versuchte zu dem Zweck den Ser¬
geanten Müller , der die Kantine des 2 . Bataillon- unter Oberleitung
eines Hauptmanns zu verwalten hat, zu bestechen . Diesem versprach
er ein Geschenk von 100 Mark, wenn er seinem Vorgesetzten die falsche
Meldung mache , der bisherige Sodawasseffabrikant liefire die Saar *
unpünktlich und auf diese Weise ihm ( Finkelstein ) die Sodawasierkiefi -
rung für die Kantine verschaffe . Müller wies dies Anerbieten zurück und
machte ' von dem Vorgefallenen seinem Vorgesetzten Mittheilung , worauf
gegen Finkelstein gerichtliche Anzeige erstattet wurde . Das heute gegen
diesen erlassene Urtheil lautete 150 Mk. Geldstrafe.

Zwei verwegene Einbrecher sind der Kutscher Heinrich Mlhelm Her-
ger aus Elberfeld und der Schreiner Hugo Jornot aus Horgen in der
Schweiz, die sich wegen mehrfachen schweren Diebstahls zu verarstwortrn
hatten . In der Nacht vom 14 . auf 15 . September waren die Ange-
klagten hier in der Bismarckstraße in das Haus einer damals verreisten

; Familie eingebrochen und hatten dort verschiedene Kleidungsstücke und
Schmucksachen nn Werthe von 508 Mark gestohlen . Bei dem Versuch»,
die entwendeten Gegenstände hier zu verkaufen , wurden di« beiden Diebe
abgrfatzt. Zwei Tage zuvor hatten sie in Zürich ebenfalls « irren Ein¬
bruch verübt und dabei aus einem Geschäftshaus « Waaren im Gesamnst-
werthe von 250 Franken entwendet . Wegen dieses letzteren Diebstahls
wird Jornot , da er schweizerischer Angestellter ist, an di« Schweiz auSge.
liefert und dort bestraft werden . Wegen deS hier begangenen Dieb¬
stahls wurde dieser Angeklagte mit 1 Jahr und 6 Monaten Gefängniß
bestraft . Herger bekam 2 Jahve Gefängniß.

In unverantwortlich leichtfertiger Weise hat der 17 Fahre alte
Daglöhner August Wilhelm Rösch aus Graben in einer am 15 . Febr .
ds . Js . hier stattgehabten Schöffengerichtsverhandlung als Zeug« seinen
Eid verletzt und sich in Folge davon eine Anklage wegen Meineid» zuge¬
zogen. Rösch war in der Anklagesache gegen den Flaschenbierhändler
Wilhelm Metzger aus Graben wegen Vergehens gegen Paragraphen 33
und 147 Ziff . 1 der Gewerbeordnung als Zeuge geladen worden , um
darüber Auskunft zu geben , ob er bei Metzger Mer zu sofortigem Genuß
gekauft habe . Es war die » thaffächlich der Fall , aber Rösch bestritt es
unter seinem Eide , um dem Metzger, der eine Bestrafung zu gewärtigen

Theater , Kunst und - viffeufchuft .
— Berlin , 3 . Nob . ( Tel . ) Professor Kraus ( Graz ) ist zum

Professor an der Universität Berlin unter Verleihung des Charakters als
Geheimer Medizinalraih ernannt worden.

= Berlin , 3 . Nov . ( Tel . ) Der Direktor des städtischen stattsti-
fchen Amts, Professor Boeckh , reichte beim Magistrat sein Entlaffungs -
gefuch zum 1 . Januar 1903 ein.

— Berlin , 8 . Nov . Bei der gestrigen Einweihungsfeier der neuen
Kunsthochschulen erwiderte der Kaiser, als die Majestäten den Konzert-
saal der Hochschule für Musik betraten auf die Ansprache des Professors
Joachim etwa folgendes: „ Sie wissen , welche große erziehliche Wirkung
ich der Musik und ihrer Pflege zuertheile. Sie haben sie vornehmlich in
ihrer Wirkung auf da» Gemüth und auf da» ganze Seelenleben zu er¬
fassen . Die Musik erleuchtet , « hebt und formt dt» Seele . Ich Halts
mich für überzeugt, daß Sie und das ganz« Lehrerkollegiumihre Thättg -
keit in solchem Sinne erfassen und auSüben werden.

"
= = Halle, 3 . Nov . ( Tel . ) Auf dag HuldigungStelegramm der

Jeftversammlung zur vierhundettjähttgen Gedenffeier der UuiverfitSt
Wittenberg an den Kaiser ging dem Rettor der Univerfität telegraphisch
folgender Dank des Kaiser» zu : „Der Kaiser und König haben das Ge-
lökmitz der Treue anläßlich der gestrigen Feier der Universität gern ent¬
gegenzunehmen geruht und lassen für diese Kundgebung mit dem
Wunsche vielmals danken , daß die UniverfitÄ auch firnerhin stets von
ihrer edlen Aufgabe , eine Pflanzstätte druffcher Wissenschaft und Gesinn¬
ungen, sowie der Liebe »um Batcrlaude und seinem angestammten Herr¬
scherhause zu sein , erfüllt sein möge . Auf Allerhöchsten Besohl. Ge¬
heimer Kabinetsrath von LukanuS . " Unter den zahlreich« ! übrigen
Glückwunschtelegrammen befinden sich solche von den gegenwärtig ver¬
sammelten Provinzialshnoden von Brandenburg und Pommern .

ftei ' iiiifdjtce.
'* Berlin , 8 . Nov . Bei der fottgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

207 . kgl . preuß. Klaffen -Lottrttr fielen 8 Gewinne von 15 000 Mark
auf Nr . 11 760 , 67 447 , 132 428 , 2 Gewinne von 10 000 Mark auf
Nr . 268 , 187 643 , 4 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 21 834 , 64 356.
323 450, 144 468 . ( Frff . Ztg . )

- -- Lettin . 3 . Nov . (Tel . ) Der Schrttber Thitte , welcher
feine Braut ermordete, und auf dessen Ergreifung das Polizeipräsidium

eine Belohnung von dreihundett Mark auSgesetzt hatte , erschoß sich heute
Abend in einem hiesigen Bierlokal.

— Berlin , 3 . Nov . Zu der Meldung der „Ostdeuffchen Bolksztg.
"

in Insterburg , nach der eine Wittwc Balttufch ihr geschrieben habe, daß
ihr Ehemann, der als Kanonier beim ersten Artillerie -Regiment in Gum -
biunen gedient hat , am 8 . August auf Befehl eines Unteroffiziers furcht¬
bar gemißhandrlt, auf den Kafirnenhof hinabgeworfen und infolgedessen
gestorben sei , erfährt die „Nationalzeitung"

, daß an hiesiger maßgebeu-
der Stelle von dem in der . Ostdeutschen Bolksztg. " gefchildetten Vor¬
gänge nicht das Mindeste bekannt sei . Gemeldet ist lediglich , daß Bal -
trusch infolge eines Unglücksfalles Schädelbruch erlitten habe . Vor dem
Sturz befand sich Baltrusch in angetrunkenem Zustand«. Die „Na¬
tionalzeitung" hebt als auffallend hervor, daß die Wittw« Baltrusch
über den Vorfall fast rin Bietteljahr geschwiegen hat . Das Blatt
meldet ferner , daß di« nöthigen Untettuchuugen Seiten « der maßgeben¬
den Stessen bereits veranlaßt find.

Ltt Berlin , 4 . Nov . ( Tel. ) In Rizdorf kam gestern in der „Lau¬
benkolonie "

, in der ein« obdachlose Arteiterfra « ihr« Kinder im Mer von
1 bis 7 Jahren «ingeschlossen, während sie auf Arbeitsuche war . Jener
aus . Alle drei Kinder sind in den Flammen «mgekomme».

sitt Wilhelmshaven, 4. Nob . ( Tel . ) Gestern stürzte sich ein Lie¬
bespaar, ein 22jähriger junger Mann , der sich mit seiner ISjähriger Ge¬
liebten zusammengebunden hatte, in den Ems -Jahde -Kanal . Beide
rriranken.

I , Düsseldorf , 8 . Rov . ( Tel . ) « ei den AbbrnchSarbeite« in der
Maschinenhalle der « usftellnn« wurde einem Techniker aus Rheydt, der
an einer Winde beschäftigt war , der Kopf zergurtscht . Der Tod trat
alsbald ein . Außerdem erlitten mehrere Arbeiter noch Verletzungen.

— Fulda , 4 . Nov . ( Tel. ) Der Gutsbesitzer Schlrichert in
Dietharg wurde Nachts in seiner Wohnung durch Messerstiche ge¬
sichtet.

litt Tetzlitz , 8. Rov . (Tel .) ' Die altberühmte « »rg - R»i«e t »
ntaif ist eingcstiirzr .

) - ( Nizza , 4 . Nov . Heute beginnt Hievselbst der Schwurgerichts¬
prozeß gegen den Frauenmörder Henri Vidal. ■Er ist selbst geständig,
zwei leichffinnige Mädchen getödtet und bestohlen , ferner zwei andere
bestohlen und zu ermorden versucht zu haben. Endlich wird ihm auch
»in Diebstahl in einem Hotel zu Saint -Raphatzl aachgttviese « . Bidack ,

der aus einer guten Familie in Nizza stammt , wurde gegen Ende 1901
«ruf dem Bahnhofe von Nizza verhafttt . Er kam au» Marseille und
wollte Wester fahren, ohne seine Fahrkarte zu losen . Sein Aussehen —
er hatte Kratzspuren am Gesicht und an den Händen, fiel auf , und mm
erinnerte man sich, daß man ihn kurz zuvor in Gesellschaft eines Mäd¬
chens gesehen hatte , das zwischen Nizza und Eze mit zahlreichen Stich¬
wunden und ausgeraubt zu einem Wagen zwester Masse hincmsgeworfin
worden war . Run stellte es sich heraus , daß er es war , der vom 24 .
November bis zum 22 . Dezember die zwei Morde und zwei Mordatten -
tcste mit Diebstahl begangen hatte. Er behauptet, die vier Verbrechen
haben ihm im Ganzen 30 Frarcken, eine goldene Kette, eine Uhr und
einen Ring eingetragen. Die Irrenärzte , welche Vidal im Gefängniß
beobachteten , schließen auf sein« Zurechnungsfähigkeit ; einer, Professor
Lacaffagne in Lhon , wird, wie angekündigt wird, den Geschwoeerun dar -
legen, daß Henri Vidal zwar nicht wahnsinnig , aber moralisch nicht ganz
gesund ist . Er hatte zweimal den Fleckentyphui , litt im Sudan am
gelben Fieber und unter seinen Vorfahren befanden sich Epilwnker und .
Tuberkulose; sein Vater , nach dessen Tode er geboron wurde, starb an der
Schwindsucht .

Schon um 6 Uhr Morgens hatte sich vor de« hiesigen Jnstizp »laste
eine dichte Menschenmenge eingefunden , welche dem Bidal - Prvzesse bei¬
wohnen wollte . Um sieben Uhr wurden die Xhüren geöffnet, und um
acht Uhr begarmen die Verhandlungen, zu denen sich die elegante Damen¬
welt zahl« ich eingefunden hatte. Auch der MilstSugouvmmmer von
Nizza . General Joly , war zugegen . Der Feu- en fktfc »der 60 . Die
Mutter VidalS hatte zu kommen verspmchen, aber man sah sich umsonst
nach der armen Frau um , welche übe^ eunt ist. ihr Gähn müsse gpstoS-
krank sein. Henri » idal ist 35 Jahre alt . Er ist sorgfältig gekleidet
und frisiett , sein Schnurrbart steif gewichst . Mst glänzend«« Augen
sicht er sich i* Saale um, und sttn ganze» Benehmen zeigt, daß er sich
der Wichtigkett de» Momentes und der Tragweite firner Schuld , die er
schon gestanden hat , nicht bewußt ist. «s werden gegrnwättig zärttiche
Brief « , die er aus dem Gefängniß an feine Mutter schrieb, veröffentlicht,
in denen er von seiner baldigen Fvttlassung und dem glücklichen Scheu
spricht , das er dann mst ihr führ« ! wolle. Uedrr fein Vottebmi befragt ,
brach Vidale in Thränen aus , und während des weiteren Verhörs , hatte
er mehrere heftige Weinkrätzchfi. Er will nur einmal getödtet hock»« ,
um zu stehlen , die ander« ! Mal», weil ihn die Lust « Kam. eine Frau
zu tödte«.
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hatte . hevauSzuhelfen . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angr.
klagten Meter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft auf 1
*Ja$t Eefängniß und dauernde Zengermnfähigkeit.

Bon der Anklage wegen Uebertrettmg des Par . 860 Ziff. 11 R . -
Tt . -G . -B . wurde der Holzhäudler Jakcck Wegele hier freigesprochen .

In der Berufungssache der Händlerin Karoline Elisabeth« Hatz
geb . Sebastian hier wegen Uebertretung des Par . 68 P .-St .-G . -B . be¬
stätigte die Strafkammer das vom hiesigen Schöffengericht erlaflene, auf
28 Tage Haft lautende Urtheil.

Handel und Berkehr.
-- - Nürnberg , 8 . Nov . Wie der „ Frank . Kurier " erfährt , ist

Dr . Hammerschmidt , langjähriger Oberiiigenieur der Schuckert -
werke , als technischer Direktor in den Vorstand der Akkumula -
to re „ werke System Pollack in Frankfurt a. M . cingetreten.

MannSeimer KffektenSSrle vom 3. Nov . (Offizieller Bericht.)
Alt heutiger Börse waren Bank-Aktien theilweise etwas niedriger.
Oberrheiu . Bank-Aktien gingen zu 103.50 pCt . um . Kredit- und
Depositenbank Zweibrücken notirten 124 .50 33., Pfalz . Bank 105.30 G .,
105 .50 B. Gefragt wurden : Anilin -Aktien zu 426 vCt .. Eichbaum-
Aktien zu 173 .50 vCt . ( 174.25 B .) und Mannh . Versicherungs-Aktien
zu 409 M . Dagegen waren Württemb . Transport -Versich .-Aktien
zu 495 M . erhältlich.

Wanuöe - uier » etreideSerickt vom 3. Nov . Die Tendenz war
ruhiger , die Forderungen waren 1 M . per Tonne niedriger . Saxonska
128— bis 132 — M . . Sndruss . Weizen 121 — bis 140— M . ,
Kansas II neues 124— bis 125— M . , R -dlvinter II 125— bis
000 — M . . Runiän . 125- bis 132 M .. La Platn -Weizen 000 — bis
000 — M ., feinere Sorte 000 — M ., Nitss . Roggen 103 — bis 104— M ..
Mired -Mais Ian .-Abl . 93— bis 00 — M . , Donan -Mais 111— bis
000 M . . La Plnta -Mais 109— bis 000 M . . Fnttergerste 93— bis
94— M . . aiuerikan . Hafer 115— bis 000— M . . Rufs. Hafer 114—
bis 120— M .. Ruff . Hafer Nov .-Dez. -Abl . 107— bis 114— M .

Kopke« . H) Stuttgart . 3. Nov . Der Markt verlief heute
in ruhiger Stimmimg » dementsprechend war auch der Umsatz nicht
belangreich. Käufer und Verkäufer können sich nur schwer einigen.
Verwogeit wurden 45 Ballen und bezahlt bis 123 M . per Zentner .
Nächster Markt am 10. November.

Magdevnr « . 3 . Nov. Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt . Rendeuieut 8 . 15 — 8 .35—, Nachprodnkte excl . 75 vCt . Rende-
ment 6 .50- 6.65—. Ruhig . — Krystallziicker > 28 .70—, Brod -
rafsinade l 28 .45— bis 00 .00— . Gei » . Raffinade 28 .45— bis
00 .00—, Gern. Melis 27 .95— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 100 Kg . und bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .)
Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg ver November
15.- G . , 15.05— B.. 15.- bz .. ver Dezember 15. 10— G ..
15 .25— B ., —.- bz. , per Januar -März 15.35— © . , 15.45— B ..—.- bz.. per Mai 15.75— G. . 15.80 B.. —.- bz.. per August16.20— G . . 16.15— 58 . , 16.20— bz. Stetig .

Zllie» , 3. Nov. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00B .0 .00 G ., per Frühjahr 7.50 B . 7 .51 G .. Roggen per Herbst 0.00 B.0.00 G .. per Frühjahr 6.73 B. 6.74 G .. Mais ver September -
Oktober 0 00 B. 0 .00 G .. Hafer per Herbst 0.00 B. 0 .00 G ., per
Frühjahr 6.55 B. 6.56 G.

Dchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloud .
W Bremen , 3t . Okt. Der Damvser . Cassel" ist am 30. dS. vonBaltimore, « Bayern " von Neapel, «Heidelberg" von Lissabon, . Trave" von

Neapel abgegangen. „Frankfurt" ist am 30. in Galveston anaekommen.

Telenrnmme der „Bad . Brette " .
hd Berlin , 4 . Nov . Der Gegenbesuch des Zaren am italienischen

KönigShofe ist nunmehr für Mitte Januar in Aussicht genommen.Kaiser Wilhelm wird vier Tage als Gast des Quirmals in Rom ver¬weilen und auch dem Papst von der russischen Gesandtschaft auS einen
Besuch abstatten. Von Italien aus soll dann di« Weiterreise nachAthen erfolgen und zwar auf dem Seewege. (B . L . -A .)üd Merlin , 3. Nov. Wie die „Tägl . Rundsch." hört , gedenkt
oer kommandirende Gmeral des 3. Armee-Corps , General der In¬
fanterie v Lignitz demnächst seinen Abschied zu nehmen.

bck Merlin , 3. Nov. Zu dem Ableben des Abgeordneten
Heinrich Rickert wird noch gemeldet : Seit Freitag Abend hatte
sich der Zustand so verschlimmert, daß jede Hoffnung aufgegeben
werden mußte. Der Kranke lag in völliger Agonie und erkannte
die Seinen nicht mehr. Am Sterbelager befand sich die Ge¬
mahlin , seine Schwester, ei» Sohn und die Tochter. Die Leiche
wird am Donnerstag in Gotha verbrannt werden. Die
Abendblätter widmen dem Dahingeschiedenen ehrende Nachrufe. Der
Präsident des Reichstages Graf Ballestrem hat der Wittwe des
Dahingeschiedenen telegraphisch sein Beileid ausgesprochen.

M Berlin , 4 . Nov . Seitens der politischen Freunde des ver¬storbenen Abgeordneten Rickert wird Mittwoch Abend im Künst -
lerhaufe eine Gedächtnißfeier veranstaltet werden , wobei Reichs-
tagsabgeordneter Schräder seinem langjährigen politischenund persönlichen Freunde einen Nachruf widmen wird .hd Merkt », 4. Nov. Die nunmehr amtlich beschlossene Ae -
theilignng Deutschlands a« der Mettaussiellun « in St . Louis
1904 wird sich, wie der «Lok.-Anz." meldet, hauptsächlich auf folgendedrei große Gruppen beschränken : Die bildenden Künste , das
Kunstgewerbe und das Unterrichts - und Erziehungswesen .hd Magdeburg, 3 . Nov . Ein außerordentlicher Brrbandstag derKonsum -Bereine Mittel -Deutschlands, beschickt von 154 Genossenschaftenund Konsum -Vereinen beschloß nach sehr stürmischer Debatte den A»S-trftt des Unterverhandes aus dem allgemeinen Verband abzulehnen. DieMajorftät setzte sich namentlich aus ländlichen und kleinstädtischen Ver¬einen zusammen, während die größeren ausnahmslos für den Anstrfttstimmten. Letztere traten nach Schluß der Verhandlung zwecks Gründ .ung einer eigene« Organisation zu einer besonderen Berathung zu¬sammen.

— Wien , 3 . Nov . Im gestrigen Kronrathe wurde , wie die
„Neue Freie Presse " meldet , beschlossen, die Wehrvorlage zurück-
zuziehea und dem Parlamente eine neue Wehrvorlage zu unter -breiten , durch die für das nächste Jahr das Rekrntenkoutingeut um20 000 Mann erhöht wird .

tut Wie«, 4 . Nov . Wie von informirter Sette mttgetheilt wird,hat dir Audienz, die der Berliner Botschafter v. Szögheni beim Kaiserhatte, hauptsächlich der Frage der HandelsvrrtrSge gegolten. Szögyemsei der Uebcrbriuger sehr wichtiger Mitthrilungrn über den Stand unddie Anssichteu des deutschen Zolltarifs gewesen, die dem Ministerpräsi¬denten v . Lorrber und v . Szell zur Richtschnur für ihr ferneres Verhaltendienen sollen . Infolge dieses Referates dürften in den allernächstenTagen entscheidende Schritte in den » uSgleichSverhandlnngkn erfolgen.— Paris , 3 . Nov . Wie verlautet , wird die außerparlamen¬tarische Alkoholkommisfio » mehrere ihrer Mitglieder beauftragen ,in Rußland und in der Schweiz die Ergebnisse des dort einge¬führten Alkoholmonopols zu studieren .
Vd Hfaris , 4. Nov. Der „Jutraufigeant " versichert , daß An¬

gesichts der Opposition , die sich gegen den feaiijöstschstamcst

scheu Mertrag in der Kam m e r geltend macht , Delcassü beabsich¬
tigt . das Abkommen dem Marlameut nicht zu unterbreite ». Die
hervorragendsten Abgeordneten , die in den kolonialen Ange¬
legenheiten ni a ß g e b e n d find, mißbilligen den Vertrag und
haben zahlreiche andere Abgeordnete zu ihrer Ansicht bekehrt. (Siehe
auch Leitartikel . )

bck London , 4 . Nov . Das Resultat der Genieinderaths -
wahlen in Wales ist bisher Folgendes : Von 268Sitzen erhielten
die Liberalen 83 , die Konservativen 52, die Arbeiter¬
partei 27, die Sozialisten 5 rmd die Unabhängigen
auch je 5.

hd London , 4. Nov . Nach Meldungen aus Newhork find Tele¬
gramme aus Colon eingetroffen, wonach die Regierung jetzt 27 000Mann gegen di« Rebellen entsandt habe . Die Aufständischen , welche die
Eisenbahn bedrohten, zogen sich zurück.

~ Jalta , 3 . Nov . Die außerordentliche türkische Gesaadt -
schaft ist heute wieder abgereist .

L Mom , 3. Nov. Der Gouverneur von Erythraea ,Martini , reist nach einer Schlnßkonferenz mit dem italienischen
Miuisterprästdenien Zanardelli heute nach Paris ab, um dort mit
dem schweizerischen Ingenieur Jlg , dem diplomatischen Vertreter
des Negns Menelik , über die etwaige Nothwendigkeit einer ge¬
meinsamen italienisch - abessinischen Aktion im
Somalilande zu berathen für den Fall , daß der Mullah
durch die englischen Streitkräfte demnächst nicht unter¬
drückt wird.

— Aden , 4 . Nov . Der italienische Kreuzer „Pomone " hatsich nach Jllig an der Küste des italienischen Schutzgebietes be¬
geben, um die Verhältnisse einer Landung von Truppen , im Hin¬blick auf ein Vorgehen gegen den Mullah durch das italienischeGebiet zu untersuchen . Gleichzeitig werde man auch von Berberaus Vorgehen . Auf dem Bazar war heute das Gerücht ver -breitet , der Mullah habe einen vorgeschobenen Posten in der Nähevon Bohotle plötzlich angegriffen und einen großen Kameeltrans -
port erbeutet . Das Gerücht hat noch keine Bestätigung gefunden .hd Tanger ( Marokko ) , 3. Nov . «Daily Expreß" berichtet vonhier : Der Scheik Mohamed Moghi ist in Amena, 30 Meilen von Fez ein¬getroffen. in der Absicht, den Sultan z« stürzen, angeblich wegen dessenReformpolitik. 4000 Mann Truppen find gegen ihn entsandt worden.

Die Konferenz der englische » Kolonialminister .
London , 3 . Rov . Heute wurden die Beschlüsse, die die kürzlichhier stattgehabtc Konferenz von Mitgliedern der Reichsregiernng undMinistern der Kolonien gefaßt hat . amtlich veröffentlicht. Eine Reso¬lution betr. Bevorzugung im Handel zwischen den verschiedenen Theilendes Reiches erklärt für wünschenswerth, daß die Kolonien der britische«Einfuhr eine wesentliche Borzugsbehandlung gewähren, und fordert dieReichsregierung auf . den Kolonien eine Vorzugsbehandlung durch Be¬freiung von jetzigen oder künftigen Zöllen oder durch Herabsetzung der¬selben zuzugestehen . Die Premierminister der Kolonien haben es aussich genommen , den Parlamenten der betreffenden Kolonien zu em¬pfehlen , der britischen Einfuhr folgende Vorzugsrechte zu gewähren:Kanada soll die bisherigen 331/ , Prozent gewähren nebst einer weiteren

Borzugsbehandlung für ausgewählte Artikel, durch Ermäßigung vonZöllen auf ftemde Einfuhr oder durch Einführung von Zöllen auf gewissejetzt zollfreie ausländische Maaren . Neuseeland soll eine allgemeineBevorzugung um 10 Prog . zu Gunsten britischer Fabrikate oder die
gleichwerthige Vergünstigung für ausgewählte Artikel, wie es für Ka¬nada geplant ist, bewilligen . Die Kapkolonie und Natal sollen den bri¬
tischen Maaren eine Vergünstigung von 26 Prozent durch Erhöhungder Zölle auf ausländische Maaren zugestehen . Eine andere Resolu¬tion verlangt den Ausschluß der fremden Schifffahrt vom Verkehr zwi¬schen verschiedenen Theilen des Reiches und von der Ausdehnung des
Küstenveckehrs und zwar gegen Länder , die in ähnlicher Weis« die bri¬
tische Schifffahrt ausschließen . Was Australien betrifft, so ist Wesenund Umfang der Vorzugsbehandlung noch nicht festgestellt .Ueber die Konferenz zwischen den Vertretern der Kolonien undder Reicksregierung wird noch bekannt , daß Cbamberlain bei Eröffnung
derselben die Ansicht aussvrack, eine Reichs -Föderation auf politischemGebiete liege in den Grenzen der Möglichkeit . Die Forderung einer
solchen Föderation müsse aber von den Kolonien ansgeben. Den Vor¬
schlag, den Kolonien eine Vertretung in beiden Häusern des Parlaments
einzuräumen, würde die Regierung im günstigen Sinne erwägen. Erhalte indessen die Errichtung eines BerathungsauSfchussesfür das Reich
für die geeignetste Form einer Vertretung der Kolonien. — Der Earlof Selborne hielt in der Konferenz eine Rede über die marttime Ber-
theidignng.

hd London . 4 . Nov . Die Morgenblätter kommentiren
das von der Regierung herausgegebene Blanbuch über die Kon¬
ferenz der Kolonialminister . Hauptsächlich wird die Frage
der Vertretung der Kolonien im Parlament und der
Werth der Truppen erörtert , die nach Südafrika ent¬
sandt worden sind.

England nnd Transvaal .
---- London , 3 . Nov . Chamberlain wird wahrscheinlich etwa

eine Woche in Natal verweilen und sich dann nach Transvaal be¬
geben . Der Minister hofft , der größte Nutzen seiner Reise werde
in einer frcimüthige «, vertraulichen Anssprache mit den Ver¬
tretern aller Klassen, Rassen und politischen Parteien bestehen.

hd London , 3 . Rov . Gestern fand im Hyde - Park eine abermalige
Kundgebung der Reservisten statt. Man führte Beschwerde darüber , daß
noch immer kein Geld ausgezahlt oder eine Nachricht eingetroffen fei .daß eine Wiedereinstellungin die Armer erfolgen werde . Heftige Reden
wurden gehalten, in welchen die Haltung der Militär -Verwaltung krtti -
firt wurde. Die Demonstranten beabsichtigen , die Rekrutirung zu ver¬
hindern, falls ihre Forderungen keine Berückfichttgung finden sollten .

= London , 3 . Nov . Im Unterhaus erklärte Parlamentsunter¬
sekretär Cranborne, es feien in jüngster Zett keine Verhandlungen ge¬führt aus . daß der Kanzler der Schatzkammer Ritchie in der Sitzung am
Regierung sich di« Verwaltung des DrlagoahafenS und der Eisenbahn
von der Delagoahal nach PrStoria sichere . Premierminister Balfonr
führt auS. daß der Kanzler des Schatzkammer Ritchie in der Sitzung am
Mittwoch Abend einen Kredit zur Erfüllung der Ariedensbedingungen
beantragen werde.

— London , 3 . Rov . Nach einer Meldung des « Manchester Guar¬dian" auS Kapstadt vom Samstag erwiderte der Attorney-General im
Parlamente auf ein« Anfrage MerrimanS, in« vuschmannland-Borderrr ,ein Korps von Farbigen , von denen zwei Mitglieder wegen Vergewaltig¬
ung holländffcher Frauen verurtheitt sind, seien von der englischen Regier¬
ung organisirt und bezahlt; die Regierung der Kapkolonie habe damitin keiner Wesse etwas zu thun . — Sir Gordon Sprigg sagte , bi« Kap-
Kolonie hoffe , die Stadtwachen dazu bestimmt zu haben , daß sie sich zueiner dauernden freiwilligen Truppe formirten , doch lehne st, es ah ,Farbigen zu erlauben, einer solchen Truppe beizutreten, oder ihre Waffen
zu behalten, selbst ivemi (oTctjc Farbige im Kriege Dienste gethan hätten.Merriman erklärte, die Mittheilung bezüglich der Buschmannland- Bor-
derer sei erstaunlich in Anbetracht der wiederholten Adleugnung der Ver¬
wendung farbiger Truppen settens des Äriegsministers Brodrick. Fkf.Z.

» nozug au « »e« Ptanoeobsichern » arlSrntze «
Eheaufgebote :

31 . Ott . Wilh . Prager von Bukarest, Fabrikant hier, mtt Helen« Kim-
mel von Darrnstadt.

31. „ Bartholomä Sintert von Bohlsbach , Bierbrauer hier, «nt Amu»
Graf von Lauf.

31 . „ Friedrich Linder von hier, Maschinenschlosser hier , mtt Min«
Ueberle von hier.

Geburten :
26. Ott . Klara Dorothea, V . Josef Franz Seidenberger, Werkmeister.27 . „ Hilda Anna Frieda . V . Goitlieb Wyrich , Schneidermeister.28. « Johanna Maria . V . Friedrich Winterke, Schneider.28 . « Friedrich Karl , V . Karl Krause, Sattler .29 . « Magdalena Barbara , V. Christ. Fr . Dornfeld , Zimmerbalie«.29 . „ Philipp Heinrich Jakob . V . Ludwig GlaaS , Schuhmacher.29 . « Marie Sofie Emma, V . Friedrich Zutavern , Wirth .29 . „ Gustav Bernhard , V . Friedr . Wilhelm Weiß, Bauführer .30. « Walther Ludwig, V . Jakob Lauer , Postbote.30. « Hermann Otto , V . Heinrich Nagel, Reserveheizer.30. « Adolf, V . August Martin , Bremser.
31. „ Elisabeth Charlotte Marie , V . Emil Giehne, städtischer Be»

triebssekretär.
2 . Nov. Anna Karoline, B . Wilh . Karl DanielowAi , Schutzmann.

Todesfälle :
30 . Ott . Michael Beck , Taglöhner , ledig, alt 38 I .
30. « Albert Herm, Maschinenarbeiter, ein Ehemann , alt 69 I .
30 . „ Bertha Roth, alt 61 I . , Wittwe des Hauptl . Frz . Ant . Roch .
31 . „ Luise Mick, alt 83 I . . Wittwe des Bezirksarztes Lud . Wick .
31. „ Hirsch Lerner , Handelsmann , «in Ehemann , alt 43 I .
31. « Antonie Lina , alt 1 Mt . 8 T . , V . Ch . Grießhaber , Hausdiener .
31. „ Sofie Böhringer , alt 74 I . . Wwe. des MöbelfabrikcmtenChrist

Böhringcr .
31 „ Katharina Kaucher , alt 74 I . , Wwe . des Lcmdw . Joh . Kaucher.l ! Nov . Hildegard, alt 2 Mt . , B . Alois Förster , Oberkellner.
2 . „ Elisabeth Butz , Kinderfräulein , ledig, alt 32 I .
3 . « Wilh . Daferner , Revident, ein Ehemann, alt 32 I .

Waskrrslanv VeS Rhetu«.
Konstanz . tzafenpegel. Am 3. Okt. 8.30 m (31. Okt. 8,39 m).

BergnügungsUnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen. )

Dienstag den 4. Oktober :
» mateurschwimmstknö . H . 8 Uhr Ucbungsabend im Bierordtsbad
Klhleteukknb chermania . l/»9 11. Uebungsabd . i . Lokal z . Nußbanm .
veutlchn . Kandkgrgeh .-Merv . (Altst. ) 9U . Ber .-Abd. Königv . Wrttbg .
freisinniger Merrin . */,9 Uhr Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Lnrngtselllchast . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Lurngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle .
Verb , deutsch. Kandlungsgehülfenz . Leipz . 9U . Mtsvslg . Prinz Karl .
Merein der deutsch. Kausleute . Hauptversammlg . im Prinz Karl .
Lith,roerein . H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht .

PK

vanHonten
Cacao
Jeder Cacaotrinker sollte
im eigenen Interesse ein¬
mal diese Marke versuchen.

« ac«l S

öelier Haarausfall und Haarleiden
Habe bei Krankheiten des Kopfes nnd der Haare (Haarausfall) die «Ober-
meyer's Herba ' esse " mit zufriedenst llendem Erfolg angewandt . Z . h. in ,Apotheken, Drogerien und FabrikantI . Gioth, Hanau 13. Best. : 90o/0 Seife,f % Arnica , 2 % Salbei . 1,5 " , Wasserbeckerkrt., 3,5 0 /o Harnkraut 3858a .

Einfachbaff fswer d ie Wirku hg
DrKnechPsMagehbitrer „Sänhs '

bei Mage . i » .OcHinbeschwerden kennen
:^ ', " :

;
'| i«terht . Gro6'’öe:Ftafßhe-M .2«5.0 . Pro-

$ i - ■' "V . =- . .. .. M-'V . ' ' *■!. '*
beflasShe M -T.ÖÖ ; übefälterhälHich.

Wichtig für alle Besucher der
Düffcidorfer Ausstellung !

Wenn Sie im Kaffeehaus „Zur schönen
Audstcht" waren , so werden Li« sich
erinnern, daß dort derKaffee ausgezeichnet
schmeckte; «» wnrden oft bis 7000 Portionen
an einem Lage abgegeben ! — Der Kaffee
bestand au» einer Mischung von halb
Bohnenkaffee nnd halbKathreiner'« Malz-
kaffeek — Verwenden Sie auch z« Hans,
die gleiche Mischung , sie ist vorzüglich nnd

sehr betömmlichl 5534»

„Monopol"

Backpiilvei ’,

§ 10 Pt,, uet Pückchru , best«! ttat nnSlettroffntfliebhaft ttftfet bei allem @<Md Hefe unkliebt feinst« Kuchen und JH#8t Millionenfach C '
btaiixtt Rezept « groll« in de» durch Plakate
gekennzeichneten Leiknuilstellen, turnt Dom s°
Sabrikanten H . Steeb , WUribur, .

Engros durch
Ad . Speck , Sti. Duptiiekinrurti- k Inz« ftkrit ,Karlsruhe . Louie Seutter, Heidelberg.

Die « nSknnftei W. Tchimmelpfeng und die mit ihr verbündeteThe Bradstreet Company halten ihre bewährte Organssation derGeichäftswelt euipfohlen. Beide Jnstitnle beschäftigen in 147 Geschäftsstelleneinige tausend Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen BureanS post¬frei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet stch in Berlin W, Charlotten-straße 23. 1828a.
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um
i Zirkel, Kreuzstrasse 3 Engros Export

Spezial - Offerte !
in der Nähe des Schlossplatzes.

Ein Waggon

n

ist eingetroffen und empfehle :

200 cm breit, gute und fehlerfreie Waare, Maximiliansauer Fabrikat, zu m. S SL per lautender Meter , 200 cm breit.
XjixLOleuxxxläufer in 60 , 70, 90 nnd 110 cm Breite, von

MuBter nach Auswärts stehen gerne zu Diensten .
Pfg . an.

18570

Grund- u. Hausbesitzer-Yereio Karlsruhe.
Mittwoch de« 5. November, Abends 80, Uhr, findet eine öftent-

Nch« versammln « , in der Restamatio « „ Zum Saalban " , GotteS -
auerstraße , statt .

1. Borträge der BereinSanwälte , Herren Rechtsanwalt FalixBytlBski
and Rechtsanwalt Baül Maller über Ziel und Zweck der Grund - und
HauSbefitzer-Vereiue , unter besonderer Berücksichtigung der hiestgen Ver -
HLltniffe .

2. Besprechung der Karlsruher WasserbezngSorduuug . der
Beschwerden, welche gegen diese eingelaufen find, und sonstiger etwa noch
»inlaufender Anträge . 13591

Auf Obiger Bezug nehmend , gestatte« wir u»S , zu der Versammlung
ncht allein «nfere Mitglieder , sondern sSmmtliche Hausbesitzer ,
hauptsächlich diejenigen der v ststabt, ergebenst einzuladen.

Der Borstand.
Fverrndliche Ginladung

,«« Besuch der reichhaltigen Ausstellung und verlaus

irii
sowie

harrdgekttüpster Smyrna-Teppiche ,
»«gefertigt von armenischen Wittwen , welche ihrer Ernährer
beraubt, durch diese kunstvollen Arbeiten ihr und ihrer Kinder

Leben fristen.
Die AuSstelluug umfaßt eine reichhaltige Kollektion handgestickter

Arbeiten auf Atla », Seide und Waschstoffen in reicher Gold - nnd Silber¬
stickerei , wie : Kiffe « , Decken , Wanddekorationen , Schürze « , Jäckchen .
Shawl », Taschentücher , Gürtel . Cape » « . f. w . , sowie Teppiche
an « der MiffionSindustrie von Dr . Lepaiua tt > Ursa ( Mlciu -
aste « )» in verschiedenen GrSftrN , klet )»tz uud . ,a »pste tyoxlfßtx ,
stopha - nnd Salonttppiche . ^ _

r ^ 133Ö9l r6

Die Ausstellung findet statt im Saale des Aunftvereins,
waldftr . r, bis Mittwoch den S. November , ii - 5 Uhr.

Fnhrnih-BttjteigeriW.
Mittwoch de« 8 . November, Nachmittag» 2 Uhr, wird int

Auftrag im AuktiouSlokal , Zähriugerstraße 29 , gegen Baar öffentlich
»ersteigert :

1 Tafelklavier , 1 bereits neues amerikanisches Billard mit
6 QueuS und 7 Kugeln , 1 bereits neuer Phonograph , 2 große Bilder ,
(Photographien nach Deffreker), 1 großer Salonspiegel mit eichener
Rahme , 1 GaSlüster , 1 Gaslyra , complett , l Copierpresse, 2 Fahnen ,1 Herrenfahrrad , 1 Tafelwaage mit Gewicht, 1 stummer Diener (eichen ) ,1 Servirbrett . 1 Triumphstuhl , 1 bereits neues ncustlb. Kaffeeservis ,
1 silb. Kuchenmesscr und Gabel , 1 Weinwaage , 1 Flltrirapparat ,1 Korkmaschine. 1 große Fahrradtustpumpe , 5 Dutz . Messer u. Gabeln ,1 Handfeuerspritze , 1 completteS Bett , 2 gute eiserne Bettstellen ,2 Nachttische, 1 Holzkanapee mit Rohrgcflecht , 1 feiner Heller und
1 dunkler Militärmantel , gute llniformen nnd Hosen» Helme und
Mützen , Stiefel , 1 guter Herrenüberzicher , 1 große Parthie gebrauchte
Betttücher , Handtücher , Servietten , Kopfziechen, Store , farbige Tisch¬
tücher, weiße Herrenhemden , 1 eisener Herd mit Rohr , 1 Aurichtbüffet ,

wozu Liebhaber rinladet . 13573 .2.2
8 . Hisdifnann , Auktionsgeschäft,

Zähringerstaße 29 .

Eckert -Kramer ,
22 Karl- Friedrichstrasse 22 .

Special -Geschäft
m

Dawentiüten, Kinderhüten, Mädchenhüten,
Trauerhüten , Trauer-Creppe,

Schleier, Bänder, Spitzen.1961»

Stets Eingang aparter Neuheiten .

Freisinniger Verein
Dienstag « bend »/ . » Uhrr

Iusamnrenkunft
11255 im „ krlur llsrl " .

Deutsch-Rationaler

Handlungsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

W urme KarlSrnhe-Altstibt.
Jeden DienstagAbend 9 Uhr im »König von

Württemberg " .
Stammtisch : Jeden Freitag Abend

lm „ Moninger "
, Mittelbau .

Sonntag » gemeinschaftliche Spazier -
äokall

^ Epunkt ' /,8Uhr BereinS -

Der Borstand .

Montag d . 10 . Nove .näer 1902 im grossen Saale der Festhalle

Schiller -Feier
zum Gedachtuiss Friedrich von Schillers , geb . 10. Nov . 1759

veranstaltet von Hans Schmidt .

IeMDMttSinblWzsgchW
ä« Leipzig .

Kreis verein Karlsruhe .
Jeden ersten Diens¬

tag im Monat , Abends
9 Uhr, Monat &» er -
Sammlung , zu der

.alle hiesigen Verbands¬
mitglieder höfl. eingc-
laden sind , l- oleal :

Prinz Kgrl , Ecke Zirkel u. Lammstr . ,
eine . »Lreppe links, . m sich -die
engcreVcrcinignngauchjäden Diens¬
tag versammelt . 6775

Zilhemm« Ackrche .
Dienstag Abend ' /,S Uhr :

Oereins - Abenö
iMMereknskoüak in der Ilestauration

i,Zur Eintracht .
Der Borstand .

U i t w i r k e n d e :

Königl. Professor, Intendant der Königl. Hoftheater und des Prinzregenten - Theaters — München

Konzertsänger — München

Komponist — München.
Reihenfolge der Vorträge , 13006

I . Abtheilung .
1 . Der Pilgrim ( 1801 ) . . .

Josef Loritz .
2. Das Lied von der Glocke (1799 ).

Ernst von Possart .
3. a) Gruppe aus dem Partarus <1781 )

'
b) Sehnsucht (1801 ) . . . . j

Joset Loritz.
4 . Kassandra mit begleitender

Musik von . . . . . M. Schillings.
iU Emst von Possart .

Schubert .

>Schubert .

II . Abtheilung .
5. a) Die Theilung der Erde (1795)b) Die Ideale ( 1795)

c) Ritter Toggenburg (1797)
Ernst von Possart.

6. a) An Emma (1796) . . Felix Weingartner ,
b) Das Geheimniss (1796) Max Schillings,

Josef Loritz.
7. Die Bürgschaft (1797)

Emst von Possart .
8. Hymnus (1788) . . . . Rieh. Strauss .
9. Das EleusischeFest (1798)

mit begleitender Musik von Max Schillings.Emst von Possart .

jlelufrfruftiuiter
Bitttrkbtt -Melaffe. ; -

[ Winkttn -Melaste . 13337
Mtlzkinitn -Melaffe.
pferdemelaffe-Kraflfulter.
Mrlasse-Krastsutter I.

N. J. Hombiirger,
Karlsruhe.

j Alleinverkauf für das
GrvßHerzvgtHum Waden .

Wiederderlänfer gesucht.

Wenn Sie Bedarf in 5732a *

Schusswaffen
haben , so versäumen Sie im eigenen Interesse

I nicht, unseren illustr . Katalog gratis u. franco
Izu verlangen . Bertreter überall gesucht .

6ebr. RueifeJ, Gewehrfabrik, McMis j. Th. 85.

Das beste » billigste und der
Wäsche absolut unschädliche
Reinigungsmittel ist und bleibt
meine 13595*

geruchlose, weiße
Bleich -Schmierseife.
Preis per Pfund 18 Pfg ., bei

5 Pfund 1 « Pfg .
ANVelm Appenzeller ,

Seifensieder ,
vürgerftratze 3. llaiserstrahe 51.

Verkaufsstellen befinden sich oci:
I . Ztlier , Ecke der Schützen- und

Maricnstraße ,
H. Zmtier , Ecke der Kronen- und

Markgrafenstraßc ,
Uallidlna , Luisennraße 8,
Fristete !», Zähringerstraße 86,in sämmtltcheu Läden de» Le»

benöbedürfniß -Berein».

Konzerttlügel : Sechsteln aus dem Lager des Herrn L , Schweisgut hier.
Anfang 7 1/- Uhr , Ende 9 1/* Uhr .

Eintrittskarten » Saal I . Abth . M. 4.—,11 . Abth. 3 .—, nnnummerirt 1.50 ; Parterre -
Gallerie I. Abth . 3.50, II . Abth . 2,50 ; Balkon I . Roihe 3.50, II . Reihe 2.50 ; Gallerie 2.—, un-
nnmmerirt 1,— im Vorverkauf und an der Abendkasse.

Karlsruhe , Telephon 1647. Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Konzert - Direktion,

Rondellplatz .
BHM

Metzplatz Mittlere Reihe.
Mtl » s « r ’8 ffirijiunf.

<&

ftiesen - Mluematograpli .
| 3)er Veste Apparat der Gegenwart , ohne Konkurrenz .

20V ganz neue Nummern.
Jeden Abend 9 Uhr

Extva -Herreii-Vsvstellung.
Zur Vorführung gelangen nur Operationen des berühmten

! Chirurgen Prof . vr . S . Doyen in Paris .
Zutritt haben nur Herren über 20 Jahre alt , sowie Aerztinnen

und Pflegerinnen . Eintritt für diese Vorstellung 50 Pfg . L Person .
Näheres Plakate und Tageszettcl . 13593 .4.2

B

Zur Messe hier !
GesaMeits-Kacisenliaaf'lanis „Trinmph

1
D . 9t. P . Nr . 87014 .

I

Bo« keinem andern Kamm erreicht!
Nicht nur , daß man mit diesem Frisirkamm jede Frisur ohne Band

und ohne Nadel Herstellen kann , verhindert auch das daran befindliche
Rackenlämmchen dar lose Nmherstattern der kurzen Nackenhaare .

Größter Schutz gegen Haarausfall nnd Kopfschmerz.
25 Mal prämiirt . Vorfrifirt und verkäuflich nur allein Bude II . Reihe ,

erkenntlich an der Firma :
Emil Hoffmann

au » Nanmbnrg a . Saale . B20668
Billig z « verlause « :

1 Sopha , 2 Fauteuil , 1 Ovaltisch ,
1 Büffet . 1 Brandschrank , 3theiL ,
1 Schlassopha , 1 Eisschrank , alle »
gut ephalteu . B20340 .3.3

Kaiserstrabe 79, 1. St ;

Verläufe einen Prachtvollen »
5 Monate alten

Hühnerhund .
Preis 30 M . B20630

Karlsruhe . Körnerstraße 15, 4. St .

Bismarckhäringe per 4 Ltr .-Dose
Mk. 2 .10 ,

Rollmöpse per 4Liter -Dose Mk . 2 .10 ,
russ . Sardinen per 4 Kilo-Fäßchcn

Mk. l .» 0 ,
russ . Sardinen per 5 Kilo -Fäßchen '

Mk. 1 .70 ,
bei 10 Dosen oder Fäßchen , attch
sortirt , per Dose od . Fäßchen 10 Pfg .
billiger bei

Fritz deppert ,
Karlsruhe . 13626

auch « ortnthe » empfiehlt billigst
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 13624

Rollmöpse,
Sardine »,
Oelsardinen ,
Sardellen ,
Salzheringe ,
Heringe in Gelöe ,
Bismarckheringe ,
Caviar

empfiehlt 13482 .2 .8

Ai Hofmavui ,
Augustastratze 20,

a « Son « t « g » platz .
Husten Sie ?

VemucheD Sie Walthers Fleh «
tennadcl - Brustbonbons .

8t » Jakm »tvihrt . ä 30 u.50 Pfg. in allen Apotheken. 5884».6.8
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Herbstnenheiten
zu

Strassen- n . Gesellscliafts-
Kleidern

Binsen and Besitze
die neuesten Dessins und

Farben
in glatt and gemustert.

KaiserstraHe 169 LeipHermer : & Merröe , Telephon 214

18615

AerztHöhe Anzeige .
Ich habe mich hier zur Ausübung der ärztlichen Praxis nieder¬

gelassen und wohne

Sof iean -streisse ±2 ©,
Ecke der Schillerstrasse . Telephon Nr. 1703.

4 Uhr .
136293.1

Dr. med . A . Schiller ,
prakt . Arzt ,

vormah Assistenzarzt der I . med. Klinik in Wien (Prot Noth¬
nagel ), der Chirurg . Univ.-Klinik in Heidelberg (Prof. V Oserny )

und der Univ. -Kinderkliuik in Breslau (Prof. A . Caerny ).

Sprechstunden : Täglich von 8—9 und von '/«8-
Sonntags von 8—10 Uhr.

13603 8.2

angeschlossen.

Habe mioh heute an das Fernsprechnetz unter

August Kühling ,
In Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstraqse 124 a,

Nr . 1718

Onnfin I *u tausen zu g Preisen in jeder Anzahl alt « gebrauchte
OUbllG ! Briefmarken von Bade » u. Württemberg u . s. w .

auS den Jahren 1850 bis 1875 , die man auf alten
Briefen , kaufm . Geschäftspapieren , Rechnungen rc. findet
und zahle z. B - für schöne Exemplare :
Baii . n 1862 66 18 Kr., grün , pro 20 St . 100 Mk. ;

30 orange , „ 20 14<>

eventl . mehr.

Württembg . 1880 56 18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk.
1857 60 18 , blau , „ 20 „ 230 *

1 » braun , , 100 „ 30 „
Alle anderm Sorte » werde« ebenfalls gekauft . 6093 »

Angebote erbittet H. Eggaraglvse , Dresden 18 .

Trjnkkuren Im Hause mit
Lamsche/der Stahlbruaaea

▼egen seiner Haltbarkeit überaus wirksam
. bei Blutarmut , Frauenleiden ,
Magenbeschwerden , Nervenschwäche , nach

. Wochenbetten , Operationen , Blutverlusten .
Ausführliche Mitteilungen kostenlos durch diemlt«B> d, » i J>M»c»»lder *Uatilferiwae « ,Bopi >»rd ».Bli .

ErhUUich mit ärztlicher Gebrauchs - Anweisung in Mineral wzsserhandlifflge^

Moftäpfel ,
Ia. saure, auS der Bodenfeegegend . find wieder eingetrsffe «.

Karlsruher Lagerhalle , SicMMit 21

Homöopath ,
Anstalt Frankfurt » . Hl .,

_ HnaWII , Friedensstr . 10 , II .
(Tel . SJB7) neben dem Hotel „Frankfurter Hol“. (8egr. 1888)
'vec . für » «schlecht »-. Har « , , « lasen . , Haut - u - Nervenleiden .
Schwächeznstände , Folgen jngeudl . verirrnng , Mage », u.
Darmkrankhette» . 2 « ,ähr . erfolgr . Praxi » ; anbmärt »

brieflich, gewissenhaft ohne Berufsstörung .
Sprechstunden täglich 11—1 und 3—8 Uhr.

Broschüre gegen 7« Pfg . i« Marke « . 6086»*

In einem industriereichen , über 3000 Einwohner zählenden Orte
Badens rft ein^

♦♦

mit Frontspitz «, rothe Hausteinfaxade mit Hinterbau wegen Wegzug zu ver-
kaufen. Dasselbe wurde im Jahre 1901/1902 erbaut und ist vollständig
der Neuzeit entsprechend hcrgestcllt. Es enthält im I . Stock 2 Zimmer mtt
Küche , Laden mit zwei großen Schaufenstern , Eingang mit Flur , Lloset
mit Spülung , sowie Treppenaufgang zum II . Stock. Der II . Stock ent¬
halt ü Zimmer , Küche , Vorplatz , Closet, Flur , sowie Treppenaufgang »um
Mansarbendachstock. Derselbe enthält 3 Zimmer , ein Bade-Ziinmer , sowie
Speicherraum und Treppenaufgang zum Speicher . Ueber demselben befindet
fich ein Ausstchtsdach, welches masfiv aisf di« Tauer mit Zink abgedeckt ist .
Ju dem Wohnhause befindet sich ein großer abgetheilter , gewölbter Keller,
Waschküche mit Magazin . Hinter demfilben steht rbenfallS ein neu erbautes«Wohnhaus mü 3 Zimmern u- Küche . Das ganze Auwese» würde sich vor-

fur emen Kaufmann eignen , event » anufaktnrwaarenhändler ,
c et « solches Geschäft am Platze ist. Der Kaufpreis ist 20000 Mk.« levyaber wollen sich unter S . C. 3S26 an Knlsli Hasse in Stuttgart

6080a .2 .1

Bruckarbeilen jeder Art

Ludwigsplatz
I » meiner «eu erösfueten Filiale

Waldstraße 65
direkt am Markte , im Hause des Herrn Wilktrmißtti Gteisendörfer

- sind - - 13240 .8.7
die Preise und Qualitäten genau wie im

. ■■■ . - Hauptgeschäft Kaiserstrasse 76,
UM" sowie in meine « übrigen Filialen. IM

Friedrich Wilhelm Hauser , Karlsruhe i. b.
Anerkannt pvempte unk reelle Bedienung.

(JUßer den Parteien
steht die moderne illustrierte yverv , jf / v »in Blatt , das als ein»
Zeitung » - - » » . . . » » » J \ \ ST willkommene Ergänzung

zu einem parteilosen Blatt wie der . Badischen presse* betrachtet werden kann.
Alle politischen, sozialen, wiffenschaftlichen, künstlerischen Strömungen und Ereignisse
werden im »TA0 * durch fruilletonistische Arbeiten hervorragender Schriftsteller der
»erschiedeusten Partei - Richtungen beleuchtet und besprochen . Eine anregender »

Lektüre als der -VLS « sie bietet , ist nicht denkbar . Ganz eigenartig ist
di« Einrichtung einer besonderen Rubrik für „Fachwissenschaftliche Uebersichten",
S>«, täglich wechselnd, die rerschiedensten Gebiete geistigen Lebens (Militärisches ,
Medizin, Technik, Zeit - und Streitfragen re.) behandeln . An dieser Stell » habe«
hervorragende Fachmänner da» Wort und berichten in gemeinverständlicher Form
über da» Neueste und Wiffenswrrtheste ans dem Reich« ihrer Arbeit . Einzig in
ihrer Alt ist auch dir tägliche illtlstlirte Unterhaltungsbeilage , in der all « bedeutenden
Ereignisse der Tagesgeschicht« durch lebenswahre photographische Reproduktionen und
künstlerische Zeichnungen in technischer Vollendung zur Anschauung gebracht werden,
ver >TA0 < erscheint täglich mit Ausnahme de» Sonntag » und kostet in Karlsruhe
monatlich I Mark Ist Pfennig frei ins Haus. Bestellungen werden von unseren
Trägerinnen und in unserer Expedition jederzeit entgegengenammen .

Der Vertag der „lKaSischen Presse".

! Avis !
Empfehle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräucherten

£ ct > tit € eit
per Pfuud SS Pfg .

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher, Hoff.,

9 Lammstratze S.
Telefon Uv . 1367

prompter Versandt «ach
auswärts. 13684
OOOOOOOOOOOQ

•Biers
. wöchentlich mehrmals frisch ein» 0
6 treffend, empfiehlt bei promptem A
X Versandt nach Auswärts i Orig .» x

Kisten mit 1440 und 720 Stück U
z« den alleräußersten Tages » iS

a preisen die Eiergroßhandlung v. I
- J. Klumpf Wwe., §

« ürgerstraße II .
OOOOOQOOOOOQ

pfSlzeo
HtiskHMelll.
gesunde Lagerwaar « zum Einlegen ,
empfehle per Zentner Mk. 4 .50 , bei
5 Zentner Mk . 4 . 20 . 13623

Fritz leppert , Karlsruhe .

Ganzseidene , englische

Trauer -Crepe
in vorzüglichen Qualitäten

and grösster Auswahl ,

Besätze u. Spitzen
für Trauer -Costume

8.1 empfehlen 13630

Gebr. Ettlinger ,
Grossü . Hoflieferanten ,

Kaiserstrasse 199.

loh kaufe
fortwährend getragene Herren »
n. Franenkleider , Ttiefel , Uhren,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnugen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür,weil da« gröstt«» «-
schäft . mehr wie jede Konkurrenz,

« efl. Offerte » erbittet 9350*
«X > ljev3r 9

Markgrafeeeflr . 92 .

Pfälzer Lagerzwiebeln !
prima , mittelgroße , gesunde, gelbe
Waare , versendet per Ltr . mit Sack
8.40 Mk., bei 5- 10 Ctr . 8.25 Mk.

Joseph Lechner ,
6071 » Herxheim (Pfalzs . 6.3

5F küselckk» qs
werden fortwährend angekanft .
» renzflr . 10 , bei der lleineu Kirche.

atent"ANWALT
L» KARLSRUHE

i. l: n ? 1303 Kriegslr77. l**°H

GriibdenKmüler,
polirt , geschliffen rc. , i« reichster

Auswahl .
F . Frey,Tls -ä-rlsdem Friedhof .
9347 Telephon 241 . 66
Nach Auswärts franko Aufstellung .

>

Og

iicpnrntnmi °
00000000009
0 _ _ _
0 0
0 fln 0
0 Fahrrädern o
0 werden sorgfältig und schnell 9
Q auSgeführt von 12179 .10.10 Q
° Alwin Tater, °
v Zirkel 32 . Teleph . 1451. v
9 Abholung auf Wunsch. 9

0 Mt Ineiwutici KlKigst . jj
OOOOOOOOOOOQ

Cbcilhabcr.
In einer gewerblich aufblühendrn

Stadt Mittelbadens wird zur Grün¬
dung eines gemischte « « aaren »
geschäfte« mit Bazar, ein tüchtiger
Kaufmann , womöglich branchekundig,
als Theilhaber gesucht .

Schriftliche Offert , mit Vermögens¬
angabe befördert die Exp. der »Bad .
Presse- unter Nr . 820541 . 4.2

V « s Ansoiauern
von Herden und Oefcn , Putzen und!
Wichsen derselben wird billig und guh
ausgeiübrt von 11269 .30 .22l
? d . LaUer , Hafner , Werderstr . 80«4

Küchen - Chef
empfiehlt fich den Herren Wirthen zur .
Aushilfe . Auch empfehle ich mich im
Auskochen von Hochzeit«», sowie son¬
stigen Diners . Gest. Offerten ersuche
Karl -Friedrichstraße 22, 8 . St . links,
abgcben zu wollen. B20109 .2A

Pferdedecken.
Eine große Parthie Pferdedecken

sind billig zu verkaufen im Auktion »-
geschäft von 8 . Hlsehmann ,
Zähringerstraße 29. 13610 .3 .1

Strfritr Stanfmann
ertheltl Unt « rrichtin Buch¬
führung , Correspvnden » re.,
revidirt « nd führt Bücher,
bilanzirt « nd treibt Forder¬
ungen ein .

Gest. Offerten eub 820675 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

ganz neue 22 Mk, , Hochs . Kamcel-
taschen für nur 55 u . 24 Mk . zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigste» Preise . 820680 .2.1

Tapeziergeschäkt R . Köhler ,
Schützenstraße 50 , Hof links.

erfonal ! ! !
für Hotels ,

kRestaurants
und Cafes

empfiehlt das Haupi -
PlacirungS - Bureau

von K . Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Telefon Nr . 161. 9330*

ÜZZL De ZZZ
Eine tüchtige Büffetdame sucht

Stelle .
Stelle findet

eine tüchtige, chic« Kellnerin nach
Auswärts . 820676

Bureau Dietrich ,
Kreuzstraß « 20 . Telephon 1382.

In einer Garnisonsstadt in Baden
ist ein gut rentireudcs

Spezereigeschäft
mit Flaschenbier sofort z« ver »
mietheu . Einem thäligen Manne
mit etwas Baarmitteln ist gute und
sichere Existenz geboten. 620677
Bureau Dietrich , Kreuzstr . 20 .

"
zu Karlsruhe .

Dienstag den 4 . November 1002.
1 . Aerllellung außer £ Oonumcui -

1. Hast-Aarsteffung
non Agnes Sorma :

Johannisfeuer .
Schauspiel in vier Akten von Henmmn

Sudermann .
Leiter der Aufführung : Direktor Os¬

wald Hancke .
Personen :

Vogelreuter , Guts «
befitzer . . . . Heinrich Reiff.

Seine Frau . . .. L . Kachel -Bender .
Trude , beiderTochser Alwine Müller .
Georg von Hartwig ,

Baumeister . Vogel-
reuters Neffe . . Fritz Herz

Marikke. gen Heimchen,
Vogelreuters Pflege¬
tochter . . . *)

Die Wcßkalnene . Karollnc Petzet.
affke. Hilssprediger Sieafr . Heinzel.
tötz, Inspektor . W . Wassermann .

Die Mamsell . . Ma ie Wolff.
Zeit der Handlung : End « der achtziger

Jahre
Ort : DaS in Preußisch - Littanen ge-

legene Gut VogelreutcrS .
*) Marikke: Agne» Sorma als

Gast.
Anfang 7 Ptzr. chndegeg . ' /.lOAtzr.

Ä» ffe-Kr » ffuuug ‘/,7 httzr.
« r»ße Preise .



^ r . K adisch ^ o U resse . Serie 7.

priscke Lusenclunxen der

neuesten Damenmäntel
empfehlen su lehr massigen Preisen in grösster Answahl

L . S . Leon Söhne
13628 Specialgeschäft

175 Kaiserstrass © 175 .

i « e
sN *

Schinken iM .
Magere , gutgeräucherte Vorder -

fchiuken , 6—8 Pfd . schwer, empfehle
Per Pfd . SV Pfg.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 13622

Stopfwelschkorn,
sehr schönes, grobkörniges , per IVO
Al » Mk. IS .— empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 13626

Weihnachts-
Arbeiten .

« »übte « alert» nimmt einige
Schülerinnen $u mäßigen Preisen zum
Walen auf Leinwand , Stoffe u. s. w.,
sowie zur Holzbrandmalerei . Zn erfr .

Karlftr . 1» » . 3. St . links.
Hüte

« erde« elegant und sehr billig gar-
nirt ; ebendaselbst werden Mono-

«
ramme in Gold und Seide, sowie
lustige SttckarSeite « sehr billig

»»gefertigt . 820644
Werderplatz NN, 3. Stock.

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Dame». «. Ki»der-Garderobe
in und außer dem Hause . 820538
3JJ . Köruerstr . 24 , 1 Tr . hoch .

Nachhilfestunden
in Latein und Griechisch, werden
von einem Oberprimaner gewissen¬
haft ortheilt . Gefl. Anfragen be-
firdert dir Exped. der »Bad . Presse "
nnter Nr . 820648 .

Gutgehende Filiale
(LebenSexistenz) ist an verh . Leute
prriSwerth abzugebeu . Kaution
muß gestellt werden.

Offerten unter Nr . 820649 an die
Exp. der »Bad. Presse".

An gutem bürgerlichen Mittag -
» « » Abeudttsch können noch Herren
thrilnehmen . 820678

Akademiestraße 16 , 2. Stock.
Eine junge , fleißige Krau sucht

einige Stunden Vormittags Monats¬
stelle oder sonstige Beschäftigung .
820662 Wiuterstr . 28 , Stb . II.

GeldI Herr W. K. in N
V sohreibt mir n.* Verbindlichiten

Dank . Gewünsohtes
Darlehen unter sehr günstigen Be¬
dingungen erhalten ete. — Wer Dar¬
lehen jeder Art encht , schreibe sofort
an Ernst MarHtr , Mtrnhsra IS. *

Suche 250 Mark
auf 2 Jahre zu 6% , eventuell gegen
Sicherheit einer Lebensversicherungs¬
police. Offerten unter Nr . 820672
an die Exp- der „ Bad - Presse " erb.

Äelj f&ftöfnfrn &fr Herr
würde einer jungen Dame auf ihr
Guthaben vom Sparbuch SV Mk .
leihen. Off. unt . E 8 . 100 hauptpostlag .

Hund ,
Wolffpitzer » klein, schwarzbraun,
»erlaufe» . Wiederbringer erhält
Belohnung . 13575 .2.2

Marienstraße 43 , 4 . St .

Sr Gänselebern ^
werden fortwährend angekauft . 11448

Erppriuzeustraße21 » 2. Stpck.

Zu kaufen'
gesucht:

Saukopfofen
«n kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 820647 an die
fhched . der »Bad . Presse " erb. 2 . 1

Meyer » EouverfatiouSlexikou
»» kaufen gesucht . Angebote mit An¬
gabe der Band - und Jahreszahl ,
sowie de? Preises erbeten unt . 820658
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Für Bäcker
Strebsamem Bäcker ist Gelegenheit

g
eboten, ein schönes, schuldenfreies
iuwcsen mit ganz geringer Anzahlung ,tn großem Marktflecken, 6 Stunden

von hier, zu erwerben .
Offerten unter Nr . 820645 an die

Exped . der »Bad . Preffe". 21

Wegen Todes¬
fall und Aufgabe
der Landwirth -
fchast ist ein kräf¬

tiges , fehlerfreie » 6082a .2L

Pferd
(4 jährige Stute, Schwarzschimmel)
unter jeder Garantie zu verkaufe « .

L . Spohrer , Wm .,
„zum Adler“, Weingarten ,

Seltener Gelegenheitskaus.

I». Fabrikat und neuester Kon¬
struktion, von herrlicher Tonfülle ,
wenig gespielt, ist sehr Preiswerth zu
verkaufen . Der Flügel , 2,50 m lang ,
würde sich vorzugsweise als Konzert¬
instrument für einen größeren Saal
oder für einen bemittelten Verein
eignen. Preis Mt . 1050 .—. Aus¬
kunft bereitwilligst . 12691 .6.4

H . Maurer , Piauoiager,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Ein

MSkzeilhieter, elegantes
Pianino,

I wenig gespielt , aus renom-
mirter Fabrik , steht billig

j zum Verkauf . 13437 .3.2
Garantie 10 Jahre .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

[ stioudellplatz , Karlsruhe |
Telephon 1647 .

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für 270 tfL ,
bestehend in 2 halbfranzös . Bettstellen
mit Rosten , Matratzen und Polstern ,
2 Nachttischen, Lhiffonnier , Wasch¬
kommode, Kommode , Zimmertisch , 6
Stühlen , Küchenschrank, Küchcntisch,
2 Hocker, 2 Spiegel , ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen . 820588 .2 .1

Steiustraße 6 .

Billiges Angebot.
Eine sehr gut gearbeitete Garnitur

in Plüsch , cme in Taschen und eine
hochfeine Salon - Garnitur , sowie
verschiedene DivauS » werden sehr
billig abgegeben . 12741 .6.4

« aldhorustraße 30 32.

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 französisch. Bettstellen , 2 Rosten,
2 Haarmatratzen , 2 Polstern , Chiffon¬
nier , Waschkommode, Zimmertisch , 6
best . Stühlen , Küchenschrank, Küchen¬
tisch , 2 Hocker , für 480 Mk., sehr
billig , zu verkaufen . 820589 .2.1

Kaiserstr . 37 , pari .
Herd - und Ofeu-Verkauf.

Junker A Ruh Nr . 3 u. 4 . sehr gut ,
2 Nürnberger Dauerbrenner , 2 Petro -
leumöfeu , mehrere Saul - Füll - , Ka¬
sern- , Oval -Oesen , mehrere Wirth -
schaftSherde sowie kleinere. 820335 .5 .3

Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager .

Este, gebrsn-te Bette«
für 18 und 28 Mk., schöne Divan
35 Mk., Kameeltaschendivan 55 Mk.,
sehr schöne olivgrüne Plüschgarnitur
für 185 Mk.. Vertiko 30 Mk . Schreib -
tisch 32 M , ein guter Herd 15 M .
sind zu verkaufen .
820585 .2 .2 Steiustraße 0 .
TaBrrall zu „verkaufen . Anzusehen
Uusttluv zwischen 1 br» 2 Uhr und
Abend» von 7 Uhr ab.
820663 Westeudstraße 20b.

Gelegenheitskauf .
1 schöner Divau 30 M . , schöner

Kameeltaschendivan 58 M . , sehr schöne
Plüschgarnitur für nur 120 M .,
Schreibtisch 30 M . , Bett 18 M .,
2 sehr schöne französische Bettstellen
mit Rosten . Matratzen und Polstern
68 M . , Waschkomnude 20 M . und
Bersch, sehr billig zu verkaufen .
620586 Kaiserstr . 87 , parterre .

&in fünft BerDliardiner
( Leonberger ) Rüde ,

' /« 3 - alt , treu u.
wachsam, ist prciswcrth zu verkaufen.
820399.2.2 « aldstr. 0V, 8. St.

Ein Kameeltaschendivan mit
oder ohne zwei Halb - Fauteuil ,
1 Ottomane mit Decke sind billigst
abzugeben bei Willi . Kirschen -
lohr , Tapezier and Decorateur,
Bürgerstraße 8._ 820205 2 .2

Zu verkaufen
ein guterhaltener Kasernenofen 15 -« ,
ein „ Junker L Ruhofen
sammt Stein 35 Ji bei I . Blum ,
Schützenstraße 49 , im Laden . 820639

Ein noch sehr guter Herd , zwei
Löcher und ein fast neuer Tisch mit
Schubladen sind billig zu verkaufe « .

Garnisoubäikeret » Krieg
straße 11« . 820652

Gasheizofen ,
ein großer , 1,60 m lang , mit Re-
flettor , u. ein kleinerer billig zu ver¬
kaufen. 820336 .3.3

Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlagcr .

Ulliij z« Bttfanfen
feine Damenhemden , Damen -Nacht-
hemden, Damenhosen , Anstandsröcke,
sehr feine weiße Unterröcke, Servietten ,
Tischtücher, Handtücher , sowie Halb¬
flanell-Damenhosen und - Hemden,
Taschentücher im AnktiouSgeschäft
von 8 » Hischmann , Zähringer -
sttaße 29 . 13611 .3 . 1

Karlstraßc 24 ist im 4 . Stock ein
guter Bcttrost , Matratze und Bettlade
wegen Mangel an Platz preiswürdig
zu verkaufen . _ 820653

3 « verkaufe «
ein guterhaltener Kinderliegwagen mit
Gummireifen und eine Petroleum -
Hängelampe. Anzusehen von Vorm .
10 bis Nachm. 3 Uhr Sofieustr . llv ,
1. Stock links . 820664 .2 .1

Ein großer wachsamer
Hofhund

(NeufundländerHündin ) ist billig
zu verkaufen . 3 .3

Offerten unter Nr . 18538 an die
Exp , der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen.
Sehr schöne Harzer Kauarien

find sehr billig zu verkaufen. 8 « «rs
« aifer- Pasfage »1, 2. Stock.

kiii (Ion
Für eine hiesige Großbrauerei

wird ein tüchtiger 4 2

Acquisiteur urVertreter
gegen festen Gehalt per sofort gesucht .

Nur solche Herren , welche bei der
Wirthskundschaft am Platze und Um¬
gebung bestens eingeführt sind und
ein sicheres , gewandter Auftreten
haben, sowie prima Referenzen Nach¬
weisen können, wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 13546 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

« ehilfe - Gefuch.
Suche sofort einen tüchtigen Ge-

3ilfen , nicht unter 20 Jahre alt , für
Salon u. Kabinet . 820571 2.2

3 . Wer » , Friseur, Kaiserstr . 107.
Zum sofortigen Eintritt werden

einige tüchtige, selbständige
Monteure

für Maschineumontage u. Installation
gesucht . 13621
Gesellschaft für elektrische Industrie .

Schneider ,
Kletustückmacher , tüchtig, sofort für
dauernd gesucht bei 820580 .2 .2
3 . Blumenstetter , Adlerstr . 27.

Ein tüchtiger, gut empfohlener

5
der in der Blumen - und Landschafts¬
gärtnerei , sowie im Gemüsebau be¬
wandert ist, findet dauernde
Steilung im 6104«

SihvarzM-Hsttl in Merz.

Bin ßch. jmtp Man
von 16—18 Jahren mit flotter Hand¬
schrift als Werkstattschreiber per so¬
fort gesucht . 13620
Gesellschaft für elektrische Industrie

Kasino -Köchin
mit selbständiger Wirtschaft , bei fo -
fortigem Eintritt gesucht . An¬
fragen zu richten an ‘ 6105a .2.1

Offizier -Speisaanstalt ,
Feld - « rt . - Regt . 3V , Rastatt .

Ein fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht « 620867

Sofienstraße 112, 1 Treppe.

Freie Stellen für:
Buchhalter , Korrespondenten,
Eommi » , Eomptoiristeu,
Lageristen , Magazinier »,
Verkäufer , Expedienten,
Reisende , Vertreter, 2.1
Filialleiter , Theilhaber.
ffT VerkSuf ersinn an ,

"MK
Bürean-Damen, B so"°
Filialleiterinuen :c.

für In- u. Ausland stet» vorgemerkt.
Agenturen - Bureauj

Karlsruhe , Zähringerstraße 98 , II .
Für Chefs kostenlos .

Für eine Baufchreinerei « nd
Glaserei mit Maschinenbetrieb wird
ein tüchtiger , solider

Werkmeister
gesucht . Offerten mit ' Angabe der
GehaltSansprüche , des Alters und
Lebenslaufs unter Nr . 6089 « an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3 . 1

Küfer- Gesuch.
Tüchtige Küfer (Holzarbeiter ) sucht

And . Xiedermajer ,
Karlsruhe . 13609 .2.1

Ein Bursche gesucht,
hier wohnhaft , auf mehrere Stunden
im Tag . 820657

Anmeldungen Kaiserstr . 118 , 2. St .
Mädchen-Gesuch. Einbess . iSrael .

Mädchen , welch , kochen, bügeln u. nähen
kann, wird gesucht . Gröb Arbeit wird
nichtverlangt Gefl. Off . u. Nr . 620661
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

LehrlingS'Gesuch
Einem jungen Mann auS guter

Familie bietet sich Gelegenheit , in
em kaufmännisches Bureau sofort od .
per 15. Nov eintreten zu können.

Offerten unter 13315 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten ._ L3

Lehrling
mit besseren Schulkenntnissen und
guter Handschrift wird für ein Ver -
stcherungS-Bureau unter günstigen
Bedingungen per sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 13507 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

Junger Mann kann zur Er¬
lernung der

LahniechM.
insbesondere der zahniechn . Goldarbeit
bei mir eintreten « Goldschmiedlehrling
bevorzugt . 13300 .2 .2

Zahnarzt Lorenz .

Stellen suclion
Junger Mann , militärfrei , sucht

Stelle als vauführer , prakt . und
theoretisch ausgebildet . Gefl. Offert ,
sind zu richten an 3 . Klein , Tech-
niker, Birkenau l Hessen ) . 820655

Als Kasseudiener , Portier ,
Magazinier od . dergl. sucht
kautioutzfähiger , verheirath . , gut
beleumundeter Mann , 30J . a . , Stellg .
gleichviel wo . Offert , u. F . K . 4§80
an B. Kasse , Karlsruhe . 13633 .2 .1

Ein jünger Mann,
der bis jetzt auf der Schneiderei ge¬
arbeitet Hat, sucht Stelle als Haus¬
diener oder Ausläufer , am liebsten
in einem Schneidergeschäft oder ähn¬
lichem Geschäfte. Off . unt . 820575
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Stelle-Gesuch.
Für einen tüchtigen Kutscher ,

26 Jahre alt , wird per sofort oder
später eine Stelle gesucht. 620629
Karlsruhe , Körnerstraße 15 , 4 . St .

Fräulein ,
welche» die Handelsschule besucht hat
und schöne Handschrift besitzt , perfekt
in Stenographie u . Maschinenschreiben ,
sucht per 1 . November oder später
passendes Engagement . *

Gefl. Offerten unter Nr . 12802 an
die Exp. der »Bad . Preffe ".

Stelle-Gesuch.
Ein gesetzter Fräulein , dar

bis vor 4 Jahren in einem Kurz-
und Weißwaaren-Detail -Geschäft
einige Jahre selbständig als Ver¬
käuferin thätig war , sucht wieder
eine vertrauensvolle ähnliche
Stellung .

Angebote sind unt . Nr . 6094 »
an die Exped. der » Bad . Presse"

zu richten .
Wirthstochter ,

20 Jahre alt , welche bisher im Ge¬
schäft ihrer Eltern thätig war , wünscht
in hiesigem Restaurant Stelle , am
liebsten in 's Büffet . Dieselbe sieht
mehr auf gute Behandlung wie auf
Lohn . Gefl . Off . an los . Sskwank ,
Zähringerftr . 59 , 3. St . 820862 .2.2

Stellung wünscht per 1. Dez. eme
geübte Verkäuferin aus guter Familie .
Dieselbe hat d. Buchführung erlernt
und reflektirt auf dauernden Posten .
Sefl . Off . beliebe mau u. Nr . 620614
in der Exp. der »Bad . Preffe " abzug .

Einfaches Fräulein,
welches 9 Jahre einem Haushalte
vorgestanden hat , fucht paffende
Stellung oder sonstigen Vertrauens¬
posten zu übernehmen . Zeugnisse
stehen zu Diensten . Off . «ub820561
an die Erved . der . Bad . Presse " .

Zu v.ermiothen :
Lade » zu vermiethen .
Ecke Avon - « nd Boeckhstraße

(Neubau ) ist ein schöner Ecklade » ,
welcher sich gut für Metzgerei oder
Eolonialwaarengeschäft eignet ,
sofort od . später zu vermietheu .

Näheres Scheffelstraße 53 bei
Jo !, . Schwab . 13612 .3.1

ömschM.MtznU
l Stefauienstraße 54 ist im
I 2. St . eine Herrsch . - Wohnung

von 5 Zimmern und Zubehör
! mit elektr. Anlagen , ebenso sind I
zwei Zimmer , umuöblirt , mit

j Badezimmer sofort zu
vermiethen , eventl . auch zu¬
sammen. 10946

Kurvenftratze 19,
im 2. Stock , ist per sofort oder später
eine 13423*

It
von 4 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näheres
im Parterre zu erfragen .

Zu vermiethen
per sofort in der Augartenstraße 7,
in der Nähe des Sallenwäldchens ,
der 2 , Stock , Wohnung von 5 Zim¬
mern , große Veranda und Zubehör .

Zu erfragen parterre . 12320*

föofuumjj zit nrniiiillm! .
Eine Wohnung im 3 . St -,4 Zimmer ,

Küche , und Badezinimer , ist sofort zu
vermiethen Schillerstrabe 39. Zu erfr .
Schillerstraße 37 , 4. Stock 12852*

Karlstraße 27,
am Stephanplatz , ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmer » « ud
Badezimmer sogleich od . später
zu vermiethen . Nähere » im
Möbelladen daselbst . 11902
Mus sofort sind 2 Wohnungen* * von je 2 Zimmern , Küche , Keller
u. sonst. Zugehör äußerst billig zu ver¬
miethen . Anzuseh. b. Heiür . Kromtr ,
Karl -Wilhelmstr - 5b. 11052*

>lliSmarckftr - 33 , Seitenbau , 3 . St .,
ist eine Wohnung mit 2 Zim¬

mern , Küche , Keller, sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres da«
selbstim 1. Stock. 18281*

( -- irschstr. 12, Hinterh . 2. St ., ist eine
«V Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller , Mansarde , Gas - und Wasser¬
leitung , sofort an kleine Familie zu
vermieden . 12184*
0< nmboldtstraße 20 ist im Vorde»
'V Haus , 2. St . , eine schöne 2 . oder
».Zimmerwohnung mit Balkon,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
sofort oder später zu vermiethen.

Nähere » daselbst parterre . 103'>6
üvörnerstraße 6 sind 2 Wohnungen

von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiserallee 40 oder im Hause
selbst. 3. Stock. 12203*

tzfessiugstraße 47» 5. Stock , ist eine
* schöne 2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
miethen . Räheres Lefsiugstr . 58 ,
2 . Stock . 13516*
Ouisenstr . 43 ist im Hinterhaus eine
^ Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller, an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind) so¬
gleich oder auf 1. November zu ver¬
miethen . Zu erfragen im Vorder¬
haus , parterre . 12263*
» « ausardenwohnnng von zwei
* »' * Zimmern , Küche , an ruhige
Leute zu vermiethen . 11285*

Aorkstraße 19 , parterre .

(Fllöblirte 2 Zimmerwohnung
(Wohn - und Schlafzimmer ) mit

2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
11139 * in der Expedition der » Bad.
Preffe ."

schillerstraße 48 , 2. Stock, ist ver-
setzungshalber eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche , Keller,Speicher-
kammer und Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher auf sofort oder
später zu vermiethen oder auch 3 klei¬
nere Zimmer mit Zubehör im 4. St
Näheres 4. St - links ._ 13084*

e chützenstr. 54 , 4. St., ist eine
Mausardenwohuuug mit 2

schönen Zimmern , Küche u. Keller auf
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfrag . 2. St . Vorderhaus . 11866*

HHhlaudstraße 20 » , parterre:
SS 2 Zimmer , Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3 Zimmer , Küche , Keller u . 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näh.
im Bureau Sophienstr . 76. 11159*

Zmizimer -WchillillW
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr ., für 170—240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Nähere « Eisenlohrstr . 12, I.

3 * I . 't ' ^IIMUllt ' -LvUtzUUUU»» ,
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haüestelle d . elektr. Bahn
sür 300- 440 Mk. zu vemniethe «

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr -
Nr . 12, 1. _ 6631
DOOOOOOOOCX

u. Wchmm,
0 eveut . einzeln, schön möbl«, fl

sogleich an einen deff . Herr» v
0 zu vermiethen : Waldhorn- 0
X straße 10, Part. 13618 .21 Q
OOOOOOOOOO OQ

Ein Zimmer mit guter Pension
in der Nähe der Baugewerkschule sos.
zu vermiethen. Ebenda können noch
einige Herren Mittag - und Abendtisch
haben . Linkenheimerftraße 9 , 2 . St .,
Eingang Stefailieustraße . 620659

Ein großes Zimmer , 2 . Tr ., nach
Süden gelegen in sehr gutem , ruhig .
Hause, ist möblirt oder uniuöbl . dann
mit Kammer , an eine Dame aus guter
Familie zu vermietheu . Wo ? sagt
unter Nr . 820522 die Exped . der
„Bad . Presse". 2.2

( ^ irschstraße 35», Ecke der Sofienftr .,
nächst der Kaiserstraße , ist ein

gut möblirtes Parterre -Zimmer mit
separatem Eingang an einen Herrn
auf 15. Dezember zu vermiethen .
620666 _ Näh , parterre links .
Kaiserstr . 134, Hth -, 2. St ., ist ein
Ol möbl. Zimmer mit Pension so-
gleich zu vermietheu . 820679
uxörnerstraße 24 , 3. St . , ist gut möbl .
>' * Wohn - nud Schlafzimmer ,
jedes mit besonderen! Eingang , sof. od.
später zu vermiethen , kann auch einzeln
abgegeben werden . 820671 .2.1
Oeopoldstraße 8 , 3 Treppen hoch, ist
^ ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingänge an einen Herrn
sofort zu vermiethen . 820497 2.2

^ Oarienstr . 1 , 3. St . , ist per sofort
-" *• oder 1 . November ein möbl .
Zimmer zu vermiethen. 13308*
^Darienstraße 19 , im 2. Stock, ist

ein fein möbl ., sowie ein ein¬
faches Zimmer zu vermiethen .

Zu erfragen im 2 . St . 820654
Mslorgenstraße 8, 3 . Stock rechts , ist

ein möblirtes Mansarden »
zimmer sof. billig zu verm . 620674
dlf/orgenstraße 37 , 2. St . , ist sofort

eiu gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn billig zu ver¬
miethen . 820567 .2.2
Mutlitzstraße 3 , 3 . Stock, ist ein schön

möbl. Zimmer mit 2 Fenstern
nach der Straße sofort au beffern
Herrn zu vermietheu . 820490 .3.2

H - udolfstraße 19, Part . , ist ein aut
möbl. Zimmer mit ober ohne

Pension aus sofort zu vermiethe «.
^ chützenstraße28, parterre , ivird ein
^ solider Arbeiter in Kost « . Logt »
angenommen. 620436 .4.4
-2tosienstraße 8lb , 3. St . links , ist
^ ist ein möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 od . 2 Tamen auf jof.
billig zu vermiethen . 620496 .54}
.(Loste » straße 81b , 4. Stock , linl !»,

ist ein schönes, großes Zimmer
mit oder ohne Pension an 2 Herren
billig zu vermiethen . 620670 .2.1
Lteinstraße 2 sind zwei leere
s~' Zimmer sogleich zu ver-
msttheu. 820635 .2,1
Zt ialdstraße 93 ist im 2. Stock ein

großes , schönes, gut möblirtes
Zimmer an einen soliden Herrn
auf 1 . November zu vermiethen .
Näheres im Laden daselbst . 11261 *

^lOaldhornstraße 2 ist ein einfach
*33 möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen .

Zu erfragen parterre . 620651

» Nil ^elmstratze 88 ist bei guter
Familie ein Parterrezimmer

an einen Herrn billig zu ver¬
miethen. 13303 *

^ Dühlburg , Rheinstraße 53 . ist ein
möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen.
zu

620599 .2.2

Auf 1 . April n. I . werden

zwei Wohnungen
in einem Hause mit je ca. 4 Zimmern
gesucht mit kleinem Magazin ;
letzteres darf auchHinterhauswohnung
sein . Offerten unter Nr . 13241 an
die Exped. der »Bad . Preffe ". 3 .2

Eine schöne
3- oher i-Zimmer-WohMilg
von einem Ehepaar ohne Kinder
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 13627 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

WohunugS - Gefuch . Auf
1. April 1903 gesucht eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern zwischen
Lamm- und Karlstraße , auch
Seitenstraße oder Hinterhaus .
Off. mitPrei »ang . u. Nr . 620613
an die Exp der „ Bad . Presse " .

Student sucht Wohnung. Offert ,
mit Preisangabe erwünscht unt . Nr .
820660 an die Exp, d. „ Bad . Presse " .

Ein hübsch möblirte », geräumiges
Zimmer, leicht heizbar, mit guter
Bedienung , wird im westl . oder süd¬
westlichen Stadttheil in ruhiger
Familie , mit oder ohne Pension , von
einer älteren Dame auf den 15 .
November zu miethen gesucht .

Offerten mit genauer Preisangabe
unter Nr . 13619 an die Exped . der
.Bad . Preffe ".
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Posten weisser
18007

Stüek

AussergewOhnlieh vorlheilhafi !

eschwister

<*>

The

Ioternational Scbool
of Languages

Kaiserstrasse 46 ".
Unterricht in allen Sprachen von

erfahrenen Lehrern der betreffenden
Nationalität.
Director Quentin de Lautre ,
ancien profeeaenrdes eoolas Ber¬
litz de Mannheim , Karls¬
ruhe et Stuttgart . B20161 .6.4

. .
Tanzlehi * - nstitut
Herrn. Vollrath

Karlstr. 70 " und ßheiostr . 34 b.

Anmeldungen für die Tanzkurse
•ewie für einen Sonntags Tanz-
» 185* kurs baldigst erbeten.

Trauringe ,
• • lb « t gefertigte ,

ffcsatzlich gestempelt ,
liefert Snseerst vortheilhaft 11806 *

Spraner ’s
Juwelier - , Gold - u . Silber -

waaren -Geschäft ,■T* Karlsruhe .

Billigsten Einkauf erstklassiger

Flügel o .Pianinos
von

Bardux , Röpisoh ,
Schiedmayar ,

Schweohten a . A .
somit gediegener

Mittel» und billiger Fabrikate
erslelt sicher

bei höchster Reellitit u. Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

wer als Bezugsquelle
erwtthlt 7588

lie Kimi H . Maurer
Piano- und Harmonium -Lager

Karlsruhe i . B. ,
5 Sr ’rie &xlcla .spla .tz S .

Kataloge bereitwilligst .

Brautleute
kaufen Ihre Aussteuern bei
grösster Auswahl au stau¬
nend billigen Preisen am
besten bei 13077*

Friedrich Holz ,
MUbelmagazi«, Karl « ruhe ,

Waldhornstratz » 18 .
= Telefon 1030 . ;

aoooooaooooa

0 VttmikelNg , jj
3 sowie alle anderen galva. a

« ische « RiederschlSge prompt ¥
} gut, billig . 019015.20 .7 tz

Vernickelungs-Anstalt , 0
Zirkel 18, « erderftr . 87. Q

OQOOQOOQOQO

Kochherde
kaust man am besten and billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von 30 Mark an.

E-kzitM : Emailherde
n jeder gewünschten Ausführung.

AuSniaueriing , AuSputzen und Re»
parircn alter Zierde billigst. «879 .35
Karl Ehreiser , §emnjtr. 44.

Viehfuttermehl
„Reell“,

»e-etabiNsch, phoephersaure, vieh-
fntterpuioer , 10325*

mehrfach prämirt ,unter Rr. «0184 gesetzlich geschützt,
her Ttr. ab Karlsruhe Mk, 28.—,8Nk. 80.—, je nach Quantum.
Generalvertrieb für Kreis ltarlrruhe«nb Baden :
Karl Huniiiaiin ,

Karlsruhe, «kadcmieftr , 20.
Wiaderwcrhöufer gasucht 1

Neues

Filber - Teukrkrenl
empfiehlt 1Z706.S.4

Rudolf Langer,
Waldhsrnstr . 4 Telephsn 1340.

J TT „ Herrenmaassgeschäft l. R.,• IVU V ill ? Kaiserslr. 118.
' -Kunstgiwerbehaus

C, F. Otto Ittüller
Kaiserstrasse 144 .

Abtheilung Gebrauchssachen
»mpfitkk

Tafel- u. Clas-Serviee
in grosser Auswahl in allen Preislagen.

Geschmackvolle und eorgfdUig ausgetcähÜe Formen und
Zeichnungen .

Erstklassige Fabrikate teu niederst
gestellten Preisen. 10598 .12.10

Günstigste aller Lotterien.
am Main.

Bei nur 150000 Laase« 931f.
30 */, für den Kirchenbau .

Sewiuu . i
Haupttr. Mark 50000
Haupttr. Mark 10 000taupttr . Mark 5000

ew . A Mark 4000
Gew. A Mark 1500
Gew . A Mark 1000
Gew. k Mark 300
Gep . k Mark 200
Gew . A Mark 100
Gew . A Mark 40

810000 « eldgeiv., abzüglich

30
80
250
600 Gew . k Mark
7500 Gew. A Mark

lau :
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

. Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

50000
10000
5 000

13 000
6 000

10 000
6 000
6 000
8000

10000
13000
75 000

8500 Gew . baar Mark 210000
Ziehung Verlegt : 12. Heeember endgiltlg . Zellar Laase

ä 2 Ml . und 40 Pfg . für Reichsstempel, 30 Pfg. Porto und Liste,
'empfiehlt

Carl Ctötz , Bankgeschäft, Karlsruhe.
Jos. Dahringer , Adolf Jost, C. W . Keller, L. Miohel , W . Wetz,

Ohrist . Wieder. 18854 .7.5

Färberei u. eben) . Waschanstalt
vormals

Ed
.

Pi * intz
Act .-Ges.

65 Kaiserstr . 65 — 245 Kaiserstr . 245
103 Kaissrstrasss 193

18 Erbprinaaaatr . 10 — 8 Schttlzaaatr , 8
(Telephon Wr. «*) 11709 .18.181

empfiehlt zur Instandsetzung der Herbst - und
Wintergarderoben ihre

Färberei u. chem . Waschanstalt
unter Zusicherung prompter, sorgfältiger und

billiger Bedienung.

if

„Bonne Esperance Ml"
(unstreitig bester Anthracit

deS Kontinent»),

(auch fper. f . 1kraflgaDanlagen) . ^ i^ 6! l!38 tt, „0t3 ^ 3 ' Ü3883tt
Gutachte « darüber vo« div. Dauerbrandofen - Fabriken

tu. a. Firma Junker * Ruh ) zu Diensten.

M».,ai«> Hehres & Schmidt U,A!?Ä
Bohle « — Cokr — Holzkohlen — Larbonbügelkohlen— Brenn»
Holz — Feueranzünder, vriketr aus Belg .» und Ruhrlohlen.

Braunkohlen, holzlohlen und Tors . i09go*
-- Billig , prompt und reell.

SGliweiz.AccumulatorenwerkeTribelhorn , AG,,
ZOrich ii. Olten.

Stationär » Aoeumulatoren , die sich wegen ihrer
susssrordentliehpn Einfachheit für jede industrielle Anlage eignen,als Sammler- und PufFerhatterlen , Beleuchtung von Wohnung ,Bureau , Magazin und Stallung ausserhalb Fabrikzeit ; Reserve
für Nothbeleucbfung etc . etc .

Bi * 75 ° , Raumersparnis*. Kein« Olasgsfässe, kein Bruch ,kein# Mithttaileit. Erstaunlich einfache Montage , Demontage ,Betrieb u.Unterhalt durch jeden Arbeiter . Grösste Dauerhaftigkeit .
Transportable Accumulatoren f. Schifisbewegung,I Eisenbahubeleuchtung , Zünderzellen , Medizinalzwecke etc . etc.™ Pro ? ' i !>tf , Rrrcrenz ?n , Preislisten n . Devis auf Verlangen

gratis . 60780 -6 .1
i£
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